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liebe leserinnen und leser,

geht es Ihnen auch so? Gerade war geht es Ihnen auch so? Gerade war 
Weihnachten, jetzt stehen die Sommer-Weihnachten, jetzt stehen die Sommer-
ferien schon vor der Tür. Wo ist die ferien schon vor der Tür. Wo ist die 
Zeit dazwischen geblieben? Man (und Zeit dazwischen geblieben? Man (und 
Frau) weiß es nicht. Frau) weiß es nicht. 

Nun halten Sie Nummer 15 unseres Nun halten Sie Nummer 15 unseres 
schorsch in den Händen. Er wird Sie schorsch in den Händen. Er wird Sie 
durch die Sommerzeit begleiten und durch die Sommerzeit begleiten und 
enthält wieder viele Tipps zur Feri-enthält wieder viele Tipps zur Feri-
engestaltung für Daheimgebliebene. engestaltung für Daheimgebliebene. 
Seien es die Sommerpredigten, die Seien es die Sommerpredigten, die 
Kunstwerke bekannter und unbe-Kunstwerke bekannter und unbe-
kannter Künstler betrachten oder der kannter Künstler betrachten oder der 
nun wieder beginnende Ferienbiergar-nun wieder beginnende Ferienbiergar-
ten am Sölder Gemeindehaus. Auch die ten am Sölder Gemeindehaus. Auch die 
offene Georgskirche ist immer einen offene Georgskirche ist immer einen 
Besuch wert. Langeweile muss da nicht Besuch wert. Langeweile muss da nicht 
aufkommen. Vor den Ferien genießen aufkommen. Vor den Ferien genießen 
Sie noch die Veranstaltungen der mu-Sie noch die Veranstaltungen der mu-
sikalischen Georgsgemeinde, über die sikalischen Georgsgemeinde, über die 
schorsch Ihnen nähere Informationen schorsch Ihnen nähere Informationen 

gibt.gibt.

Freuen Sie sich jetzt schon auf die Ka-Freuen Sie sich jetzt schon auf die Ka-
barettisten Ape und Feuerstein, die im barettisten Ape und Feuerstein, die im 
Oktober in der Sölder Kirche mit ihrem Oktober in der Sölder Kirche mit ihrem 
Programm „Es lebe der König“ zu Gast Programm „Es lebe der König“ zu Gast 
sein werden.sein werden.

Ansonsten sehen Sie die Fotos der Kon-Ansonsten sehen Sie die Fotos der Kon-
fis 2012, die uns freundlicherweise Di-fis 2012, die uns freundlicherweise Di-
gital Photo Service Volker Prohl, Apler-gital Photo Service Volker Prohl, Apler-
beck, für den Abdruck im schorsch zur beck, für den Abdruck im schorsch zur 
Verfügung gestellt hat. Wenn Sie einen Verfügung gestellt hat. Wenn Sie einen 
Farbabzug der Fotos haben möchten, Farbabzug der Fotos haben möchten, 
sprechen Sie mit Herrn Prohl.sprechen Sie mit Herrn Prohl.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim 
Lesen und eine erholsame Ferienzeit.Lesen und eine erholsame Ferienzeit.

  
Uli Wemhöhner und Ulli BöttcherUli Wemhöhner und Ulli Böttcher  
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ANDACHT

Jetzt, in der Jahreszeit, wo es laue Jetzt, in der Jahreszeit, wo es laue 
Abende gibt, sind auch die „Sternstun-Abende gibt, sind auch die „Sternstun-
den“ wieder möglich. Ich schaue auf den“ wieder möglich. Ich schaue auf 
den bestirnten Himmel über mir und den bestirnten Himmel über mir und 
spüre eine Sehnsucht in mir, mache spüre eine Sehnsucht in mir, mache 
mir Gedanken, sinne nach. In solchen mir Gedanken, sinne nach. In solchen 
Momenten fällt mir ein Text aus dem Momenten fällt mir ein Text aus dem 
Matthäusevangelium ein, wo die Matthäusevangelium ein, wo die 
Schriftgelehrten dem Heiligen ganz Schriftgelehrten dem Heiligen ganz 
nah sein wollten: „ Viele und immer nah sein wollten: „ Viele und immer 
mehr scharten sich um Jesus, so dass mehr scharten sich um Jesus, so dass 
er einfach weg wollte. Er stieg in ein er einfach weg wollte. Er stieg in ein 
Boot und fuhr ans andere Ufer des Sees Boot und fuhr ans andere Ufer des Sees 
Genezareth, ein hartnäckiger Fan, er-Genezareth, ein hartnäckiger Fan, er-
staunlicherweise ein Schriftgelehrter, staunlicherweise ein Schriftgelehrter, 
ließ sich nicht abschütteln. Er sagte: ließ sich nicht abschütteln. Er sagte: 
Meister, ich will dir folgen, wo auch Meister, ich will dir folgen, wo auch 
immer du hingehst. Jesus antwortete immer du hingehst. Jesus antwortete 
ihm: Die Füchse haben Gruben und die ihm: Die Füchse haben Gruben und die 
Vögel unter dem Himmel haben Nester, Vögel unter dem Himmel haben Nester, 

aber der Menschensohn hat keinen Ort, aber der Menschensohn hat keinen Ort, 
wo er seinen Kopf hinlegen könnte.“ wo er seinen Kopf hinlegen könnte.“ 
(Mt 8,18-22)(Mt 8,18-22)
Jesus holt den Schriftgelehrten auf den Jesus holt den Schriftgelehrten auf den 
Boden zurück. Indem er sich, wie so Boden zurück. Indem er sich, wie so 
oft, als Menschensohn bezeichnet, sagt oft, als Menschensohn bezeichnet, sagt 
er ihm diesen Spruch über die Ortlosig-er ihm diesen Spruch über die Ortlosig-
keit des Menschen. Du willst über das keit des Menschen. Du willst über das 
Menschliche hinaus, aber in Wahrheit Menschliche hinaus, aber in Wahrheit 
geht es dem Menschen oft erbärm-geht es dem Menschen oft erbärm-
licher als den Tieren. Wir können die licher als den Tieren. Wir können die 
Tiere beneiden, sie haben ein Zuhause Tiere beneiden, sie haben ein Zuhause 
im Himmel, so wie die Vögel. Aber im Himmel, so wie die Vögel. Aber 
der Mensch? Ausgespannt zwischen der Mensch? Ausgespannt zwischen 
Himmel und Erde findet er keinen Ort, Himmel und Erde findet er keinen Ort, 
um seinen Kopf zur Ruhe zu bringen. um seinen Kopf zur Ruhe zu bringen. 
Willst Du wirklich diese Ortlosigkeit Willst Du wirklich diese Ortlosigkeit 
mit mir teilen? Religion betäubt nicht mit mir teilen? Religion betäubt nicht 
die Sehnsucht, sondern hält sie wach.die Sehnsucht, sondern hält sie wach.
Die Romantik hat die Sehnsucht zu ih-Die Romantik hat die Sehnsucht zu ih-

rem Thema gemacht. Ein romantisches rem Thema gemacht. Ein romantisches 
Gemälde, das mich besonders faszi-Gemälde, das mich besonders faszi-
niert und zu seiner Zeit viele Menschen niert und zu seiner Zeit viele Menschen 
schockiert hat, ist das Bild „Der Mönch schockiert hat, ist das Bild „Der Mönch 
am Meer“ von Caspar David Friedrich. am Meer“ von Caspar David Friedrich. 
Man sieht einen winzig kleinen Mönch Man sieht einen winzig kleinen Mönch 
als dunklen Farbfleck auf einem ge-als dunklen Farbfleck auf einem ge-
waltigen Strand vor dem schwarzblau waltigen Strand vor dem schwarzblau 
sich auftürmenden Meer, das mit dem sich auftürmenden Meer, das mit dem 
schwarzblauen Himmel verschwimmt. schwarzblauen Himmel verschwimmt. 
Kein Gegenstand ist sonst auf dem Bild Kein Gegenstand ist sonst auf dem Bild 
zu sehen. Kein Versuch, durch eine Ein-zu sehen. Kein Versuch, durch eine Ein-
rahmung die Ausgesetztheit und Ver-rahmung die Ausgesetztheit und Ver-
lassenheit des Mönchs abzumildern. Er lassenheit des Mönchs abzumildern. Er 
selbst im gleichen Schwarzblau wie der selbst im gleichen Schwarzblau wie der 
Himmel – als Ausdruck seiner Zugehö-Himmel – als Ausdruck seiner Zugehö-
rigkeit zum Himmel. rigkeit zum Himmel. 
Das Wissen um die Einheit und das Das Wissen um die Einheit und das 
Leiden unter dem großen Riss ma-Leiden unter dem großen Riss ma-
chen den Weltschmerz der Romantik chen den Weltschmerz der Romantik 

STERNSTUNDEN
 ANDACHT VON PFARRER DR. BURKHARD MÖRING-PLATH
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aus. Die unauslöschliche, aber auch aus. Die unauslöschliche, aber auch 
nicht einlösbare Sehnsucht nach Ver-nicht einlösbare Sehnsucht nach Ver-
schmelzung ist das große Thema der schmelzung ist das große Thema der 
Romantik. Romantik ist das Gespür für Romantik. Romantik ist das Gespür für 
das nicht Fühlbare, das nicht sinnlich das nicht Fühlbare, das nicht sinnlich 
wahrnehmbare.  Und so werden viel-wahrnehmbare.  Und so werden viel-
leicht einige von uns „Sternstunden“ leicht einige von uns „Sternstunden“ 
erleben und doch zugleich  aushalten erleben und doch zugleich  aushalten 
müssen die Ortlosigkeit des Menschen. müssen die Ortlosigkeit des Menschen. 
Ortlosigkeit heißt mit einem Fremd-Ortlosigkeit heißt mit einem Fremd-
wort: Utopie. Und genau darum geht es wort: Utopie. Und genau darum geht es 
im Glauben. Utopie ist nicht Unwirk-im Glauben. Utopie ist nicht Unwirk-
lichkeit, sondern das gespannte Aushal-lichkeit, sondern das gespannte Aushal-
ten der Ortlosigkeit. Die Ortlosigkeit, ten der Ortlosigkeit. Die Ortlosigkeit, 
die Utopie betäubt uns nicht gegen-die Utopie betäubt uns nicht gegen-
über dem Leiden in der Welt, sondern über dem Leiden in der Welt, sondern 
macht uns kritisch gegenüber allen macht uns kritisch gegenüber allen 
falschen religiösen und nicht-religiösen falschen religiösen und nicht-religiösen 
Beruhigungen: dass die Welt eben so Beruhigungen: dass die Welt eben so 
ist, wie sie ist. Gerade die Utopie ist der ist, wie sie ist. Gerade die Utopie ist der 
Motor, der uns antreibt, unsere Welt zu Motor, der uns antreibt, unsere Welt zu 
verändern. Aber Glaube und Erfahrung verändern. Aber Glaube und Erfahrung 
können niemals einfach zur Deckung können niemals einfach zur Deckung 

kommen. Darum kann man den Glau-kommen. Darum kann man den Glau-
ben auch nicht einfach demonstrieren ben auch nicht einfach demonstrieren 
oder verkaufen. Wer dies dennoch oder verkaufen. Wer dies dennoch 
versucht, verfällt dem Kitsch.versucht, verfällt dem Kitsch.
Ausgespannt zwischen Himmel und Ausgespannt zwischen Himmel und 
Erde werden wir weise, weil wir zu-Erde werden wir weise, weil wir zu-
tiefst menschlich werden. Die Füchse tiefst menschlich werden. Die Füchse 
haben Gruben und die Vögel unter dem haben Gruben und die Vögel unter dem 
Himmel haben Nester, aber der Men-Himmel haben Nester, aber der Men-
schensohn hat keinen Ort, wo er seinen schensohn hat keinen Ort, wo er seinen 
Kopf hinlegen könnte. Um diese Art Kopf hinlegen könnte. Um diese Art 
von Menschlichkeit und Echtheit geht von Menschlichkeit und Echtheit geht 
es uns in den „Sternstunden“. Religion es uns in den „Sternstunden“. Religion 
ist keine harmlose Sache, sie ist oft ist keine harmlose Sache, sie ist oft 
genug ein schmerzliches Zerrissen-genug ein schmerzliches Zerrissen-
sein zwischen Himmel und Erde. Der sein zwischen Himmel und Erde. Der 
Traum eines Sterns, den wir bei Tag Traum eines Sterns, den wir bei Tag 
nicht sehen oder zeigen können. Und nicht sehen oder zeigen können. Und 
es ist mein Wunsch, dass Gott diesen es ist mein Wunsch, dass Gott diesen 
Traum in uns wachhalten möge. Traum in uns wachhalten möge. 

Ich wünsche Ihnen schöne „Sternstun-Ich wünsche Ihnen schöne „Sternstun-
den“ in lauen Sommernächten.den“ in lauen Sommernächten.
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Das Griffelchen
Schreiben Basteln Schenken

Inh. Sabine Beckmann
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KONFIRMATION 2012 • ARCHE UND MARK
Konfirmandinnen und Konfirmanden:

Arche 13.05.2012
Vordere Reihe:Jana Künzel, Selina Riedel, Jana Künzel, Selina Riedel, 
Angelina Schulze, Jessika Beck, Darlene Gäd-Angelina Schulze, Jessika Beck, Darlene Gäd-
ker, Benita Beunk, Lena Kelter-Engelbrecht, ker, Benita Beunk, Lena Kelter-Engelbrecht, 
Hannah Kloth, Kathi Schlegel, Alina Sobik, Hannah Kloth, Kathi Schlegel, Alina Sobik, 
Karoline Bücker, Sophia HasseKaroline Bücker, Sophia Hasse

Hintere Reihe: Merlin Janus, Tim Breiksch, Merlin Janus, Tim Breiksch, 
Pfr. Klaus Knorrek, Tobias Geise, Massimo Pfr. Klaus Knorrek, Tobias Geise, Massimo 
KraftKraft

MARK 12.05.2012
Vordere Reihe:Vordere Reihe: Lis Funck, Maxi-Lea Klotz,  Lis Funck, Maxi-Lea Klotz, 
Anna Wittkowski, Alicia Bickel; PaulinaAnna Wittkowski, Alicia Bickel; Paulina
Patricia Köster, Valentina Koswald, Anna Patricia Köster, Valentina Koswald, Anna 
Kirchner, Gina Schwarze, FranziskaKirchner, Gina Schwarze, Franziska
Friedrich, Eva Mühlenkamp, Norine TodtFriedrich, Eva Mühlenkamp, Norine Todt

Hintere Reihe:Hintere Reihe: Pfr‘in Nicole Plath, Philipp  Pfr‘in Nicole Plath, Philipp 
Kolditz, Niklas von der Höh, Tim Bosiacki, Kolditz, Niklas von der Höh, Tim Bosiacki, 
Pierre Justin Winter, Paul Brendian, Marlon Pierre Justin Winter, Paul Brendian, Marlon 
Bell, Malte Peters, Levi Butt, Philipp Du-Bell, Malte Peters, Levi Butt, Philipp Du-
chatsch, Lukas Winglowskichatsch, Lukas Winglowski
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KONFIRMATION 2012 • SÖLDERHOLZ UND MITTE
Konfirmandinnen und Konfirmanden:

GEMEINDELEBEN

SÖLDERHOLZ 05.05.2012
Erste Reihe: Benedikt Maile, Marius Benedikt Maile, Marius 
Medinnus, Niklas Scherff, Leonie Rullköt-Medinnus, Niklas Scherff, Leonie Rullköt-
ter, Katharina Gröpper, Meike Engbert,                     ter, Katharina Gröpper, Meike Engbert,                     
Rebekka Liewald, Amira Girardy, Hannah Rebekka Liewald, Amira Girardy, Hannah 
Baumgart, Alicia Reckermann, Jana HeinzBaumgart, Alicia Reckermann, Jana Heinz

Zweite Reihe: Dennis Bloeming, David Dennis Bloeming, David 
Bernsdorf, Tim Schmidt, Nico Pieper, Bernsdorf, Tim Schmidt, Nico Pieper, 
Julia Kauertz, Luisa Donié, Isabell Biller,                     Julia Kauertz, Luisa Donié, Isabell Biller,                     
Mona KerczMona Kercz

Dritte Reihe:Dritte Reihe: Marcel Kallweit, Max Kurz,  Marcel Kallweit, Max Kurz, 
Philipp Quecke, Lukas Sprute, Hanna Philipp Quecke, Lukas Sprute, Hanna 
Edinger, Rosa Gräfe, Milena Vollmer,                     Edinger, Rosa Gräfe, Milena Vollmer,                     
Alina VaskelainenAlina Vaskelainen

Vierte Reihe:Vierte Reihe: Sebastian Rüssmann, Pfr.  Sebastian Rüssmann, Pfr. 
Dr. Burkhard Möring-Plath, Niklas Walter, Dr. Burkhard Möring-Plath, Niklas Walter, 
Simon Barenhoff, Dominik Krüger  Simon Barenhoff, Dominik Krüger  

MITTE 29.04.2012
Vordere Reihe:Vordere Reihe:
Laura Carmen Lütze, Anna Rolfsmeier, Laura Carmen Lütze, Anna Rolfsmeier, 
Jasmin Hanke, Hanna Wegmann, Melina Jasmin Hanke, Hanna Wegmann, Melina 
Tewes, Carla Maren Siebel, Carmen Türk, Tewes, Carla Maren Siebel, Carmen Türk, 
Sarah Josephine Decker, Jana LieseSarah Josephine Decker, Jana Liese

Mittlere Reihe:Mittlere Reihe:
Artem Haak, Simon Paul Grubbe, Niklas Artem Haak, Simon Paul Grubbe, Niklas 
Heuer,  Daniel Vortanz, Lukas Benjamin Heuer,  Daniel Vortanz, Lukas Benjamin 
Wienecke, Marvin Meid, Nils Stange, Niklas Wienecke, Marvin Meid, Nils Stange, Niklas 
Alexander MüllerAlexander Müller

Hintere Reihe:Hintere Reihe:
Kai Kuckuck, Max Hendrik Saager, Marc Kai Kuckuck, Max Hendrik Saager, Marc 
Habich, Kilian Paul Grubbe, Pfr‘in Marit Habich, Kilian Paul Grubbe, Pfr‘in Marit 
GüntherGünther
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KONFIRMATION 2012 • SÖLDE
Konfirmandinnen und Konfirmanden:

28.04.2012
vordere Reihe:vordere Reihe: Catleen Sperling, Sabrina  Catleen Sperling, Sabrina 
Otto, Lucia Schoener, Ilka Dankschat Lisa Otto, Lucia Schoener, Ilka Dankschat Lisa 
Buschmeier, Miriam Marienfeld, Jennifer Buschmeier, Miriam Marienfeld, Jennifer 
WeißerWeißer

hintere Reihe:hintere Reihe: Markus Sander, Kai Jura- Markus Sander, Kai Jura-
schek, Tom Borkenstein, Yanick Rosenbaum, schek, Tom Borkenstein, Yanick Rosenbaum, 
Timo Wedeking, Tobias Juraschek, Arne Timo Wedeking, Tobias Juraschek, Arne 
Gellhaus, Pfr. Dietrich BiederbeckGellhaus, Pfr. Dietrich Biederbeck

29.04.2012
vordere Reihe:vordere Reihe: Jule Quandel, Franziska  Jule Quandel, Franziska 
Timmer, Svenja Mähner, Julia Hilmes, Maike Timmer, Svenja Mähner, Julia Hilmes, Maike 
Müller, Denise Piekenbrock, Luisa Kruck, Müller, Denise Piekenbrock, Luisa Kruck, 
Katharina Behlke, Lara Kostrzewa, Larissa Katharina Behlke, Lara Kostrzewa, Larissa 
Thieling, Katharina VogelThieling, Katharina Vogel

hintere Reihe:hintere Reihe: Pfr. Dietrich Biederbeck,  Pfr. Dietrich Biederbeck, 
Lennard Krämer, Christopher Hünies,Lennard Krämer, Christopher Hünies,
Florian Schulte, Julian Kockskämper, Maxi-Florian Schulte, Julian Kockskämper, Maxi-
milian Podehl, Lauritz Wefing, Alexander milian Podehl, Lauritz Wefing, Alexander 
ThielingThieling

GEMEINDELEBEN
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Von Mai bis September öffnet am Von Mai bis September öffnet am 
Wochenende die Georgskirche wieder Wochenende die Georgskirche wieder 
ihre Türen. Von 14 bis 17 Uhr lädt die ihre Türen. Von 14 bis 17 Uhr lädt die 
Kirche ein zu Ruhe und Gebet, zum Kirche ein zu Ruhe und Gebet, zum 
Singen und Hören, zur Geschichtsfüh-Singen und Hören, zur Geschichtsfüh-
rung und Spurensuche, zum Gespräch rung und Spurensuche, zum Gespräch 
und Kaffee.und Kaffee.

Wer Interesse hat zu dem Team “Of-Wer Interesse hat zu dem Team “Of-
fene Georgskirche” hinzuzustoßen und fene Georgskirche” hinzuzustoßen und 
einen Nachmittag in der Kirche auch einen Nachmittag in der Kirche auch 
mal als “Gastgeber” zu begleiten, kann mal als “Gastgeber” zu begleiten, kann 
sich gerne bei Pfarrerin Marit Günther sich gerne bei Pfarrerin Marit Günther 
oder im Gemeindebüro bei Frau Silke oder im Gemeindebüro bei Frau Silke 
Rothenberg melden. Dort bekommen Rothenberg melden. Dort bekommen 
Sie nähere Informationen.Sie nähere Informationen.

OFFENE GEORGSKIRCHE
Spurensuche von Mai bis September

99999999999999999999

KONTAKT
 Pfarrerin Marit Günther
 Tel. 0231.443376
 Gemeindebüro

Silke Rothenberg
 Tel. 0231.443279
TERMINE
 Mai bis September
 samstags und sonntags  
 14 - 17 Uhr

GEMEINDELEBEN



10

GEMEINDELEBEN

UND ICH HÖRTE SARA LACHEN
Frauenhilfsgottesdienst in der Georgskirche

Die Erzmütter - sie scheinen bislang ne-Die Erzmütter - sie scheinen bislang ne-
ben den Erzvätern Abraham, Isaak und ben den Erzvätern Abraham, Isaak und 
Jakob oftmals in unserer Wahrneh-Jakob oftmals in unserer Wahrneh-
mung ein Schattendasein zu führen. mung ein Schattendasein zu führen. 
Sara, die Stammmutter Israels, die von Sara, die Stammmutter Israels, die von 
Gott wundersam Begnadete, die bei Gott wundersam Begnadete, die bei 
der Ankündigung dieser Begnadung der Ankündigung dieser Begnadung 
unwillkürlich in Lachen ausbricht, ist unwillkürlich in Lachen ausbricht, ist 
mehr als nur die Ehefrau Abrahams mehr als nur die Ehefrau Abrahams 
gewesen. gewesen. 
Auf Saras Spuren wollen wir uns am Auf Saras Spuren wollen wir uns am 
22. Juli begeben. Die Bezirksfrauen der 22. Juli begeben. Die Bezirksfrauen der 
Frauenhilfe Aplerbeck-Mitte gestalten Frauenhilfe Aplerbeck-Mitte gestalten 
mit Pfarrerin Marit Günther zusam-mit Pfarrerin Marit Günther zusam-
men den Gottesdienst und laden alle men den Gottesdienst und laden alle 
herzlich dazu ein.herzlich dazu ein.
Im Anschluss an den Gottesdienst gibt Im Anschluss an den Gottesdienst gibt 
es beim Kirchcafé die Möglichkeit  ins es beim Kirchcafé die Möglichkeit  ins 
Gespräch miteinander zu kommen.Gespräch miteinander zu kommen.

TERMIN
 22. Juli, 9.30 Uhr

Ort
 Georgskirche Chagall - Sara und die EngelChagall - Sara und die Engel
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ICH BIN DAS LICHT DER WELT
Kasualleuchter in den Gottesdiensten

„Ich bin das Licht der Welt!“ Dieses „Ich bin das Licht der Welt!“ Dieses 
Wort Jesu veranschauLICHT der Kau-Wort Jesu veranschauLICHT der Kau-
salleuchter an jeder der vier Predigt-salleuchter an jeder der vier Predigt-
stätten unserer Gemeinde: Georgskir-stätten unserer Gemeinde: Georgskir-
che, Kirche Sölde, Gemeindehaus Mark, che, Kirche Sölde, Gemeindehaus Mark, 
Gemeindehaus Sölderholz.Gemeindehaus Sölderholz.
Die Form der Weltkugel abbildend, Die Form der Weltkugel abbildend, 
steht in der Mitte der Kugel eine große steht in der Mitte der Kugel eine große 
Kerze – Licht Gottes, das in unsere Welt Kerze – Licht Gottes, das in unsere Welt 
hineinleuchtet. Über der Weltkugel hineinleuchtet. Über der Weltkugel 
steht das Kreuz als Zeichen der Hoff-steht das Kreuz als Zeichen der Hoff-
nung und des Sieges über Leid und nung und des Sieges über Leid und 
Tod.Tod.
Auf der Äquatorlinie befinden sich Auf der Äquatorlinie befinden sich 
zahlreiche kleinere Kerzenständer. zahlreiche kleinere Kerzenständer. 
Hier werden Kerzen für die Menschen Hier werden Kerzen für die Menschen 
angezündet, an die wir denken. So angezündet, an die wir denken. So 

werden Kerzen für die Getauften, werden Kerzen für die Getauften, 
Getrauten und Verstorbenen der zu-Getrauten und Verstorbenen der zu-
rückliegenden Woche von den Pres-rückliegenden Woche von den Pres-
bytern zu Beginn des Gottesdienstes bytern zu Beginn des Gottesdienstes 
entzündet. Vor den Fürbitten werden entzündet. Vor den Fürbitten werden 
ihre Namen in den Abkündigungen ihre Namen in den Abkündigungen 
verlesen. Manche Gottesdienstbesu-verlesen. Manche Gottesdienstbesu-
cher entzünden Kerzen für Angehörige, cher entzünden Kerzen für Angehörige, 
Freunde oder Nachbarn und gedenken Freunde oder Nachbarn und gedenken 
ihrer in einem stillen Gebet oder auch ihrer in einem stillen Gebet oder auch 
bei der Fürbitte. So sind auch Sie, liebe bei der Fürbitte. So sind auch Sie, liebe 
Leserin, lieber Leser, eingeladen, für Leserin, lieber Leser, eingeladen, für 
Menschen, die ihnen am Herzen liegen, Menschen, die ihnen am Herzen liegen, 
eine Kerze zu entzünden. eine Kerze zu entzünden. 
Im 36. Psalm heißt es: „Denn bei Dir ist Im 36. Psalm heißt es: „Denn bei Dir ist 
die Quelle des Lebens, in deinem Licht die Quelle des Lebens, in deinem Licht 
schauen wir das Licht.“schauen wir das Licht.“

Kasualleuchter in der Sölder KircheKasualleuchter in der Sölder Kirche



LITURGIEZETTEL
Das Kirchenjahr in Farbe

GEMEINDELEBEN

Advent – Christfest bis Epiphanias – Advent – Christfest bis Epiphanias – 
Epiphaniaszeit & Trinitatiszeit – Pas-Epiphaniaszeit & Trinitatiszeit – Pas-
sionszeit – Osterzeit bis Trinitatisfest sionszeit – Osterzeit bis Trinitatisfest 
so sind die Liturgiezettel bezeichnet, so sind die Liturgiezettel bezeichnet, 
die als Einlegeblätter in den Gesang-die als Einlegeblätter in den Gesang-
büchern liegen. Benannt nach den büchern liegen. Benannt nach den 
kirchenjahreszeitlichen Festtagen bzw. kirchenjahreszeitlichen Festtagen bzw. 
–zeiten und deren Farben aufnehmend, –zeiten und deren Farben aufnehmend, 
stellen sie den Ablauf des Gottesdiens-stellen sie den Ablauf des Gottesdiens-
tes dar. tes dar. 

Seit der Adventszeit 2011 sind sie Seit der Adventszeit 2011 sind sie 
Bestandteil der gemeindlichen Gottes-Bestandteil der gemeindlichen Gottes-

dienste. Sie helfen den Gottesdienst-dienste. Sie helfen den Gottesdienst-
teilnehmenden, sich in der Vielfalt der teilnehmenden, sich in der Vielfalt der 
liturgischen Möglichkeiten zurecht liturgischen Möglichkeiten zurecht 
zu finden und so die Besonderheiten zu finden und so die Besonderheiten 
der kirchlichen Festzeiten auch in den der kirchlichen Festzeiten auch in den 
Gottesdiensten zu feiern. Gottesdiensten zu feiern. 

Ein Arbeitskreis Liturgie, bestehend Ein Arbeitskreis Liturgie, bestehend 
aus PresbyterInnen, Kirchenmusike-aus PresbyterInnen, Kirchenmusike-
rInnen und PfarrerInnen, hat im Auf-rInnen und PfarrerInnen, hat im Auf-
trag des Presbyteriums über die Vielfäl-trag des Presbyteriums über die Vielfäl-
tigkeit der liturgischen Formen nach-tigkeit der liturgischen Formen nach-
gedacht. Ziel der Bestrebungen war es, gedacht. Ziel der Bestrebungen war es, 

an allen Predigtstätten einheitliche und an allen Predigtstätten einheitliche und 
zugleich die Vielfalt der musikalischen zugleich die Vielfalt der musikalischen 
Möglichkeiten auszuschöpfende Litur-Möglichkeiten auszuschöpfende Litur-
gien zu feiern. Viele Rückmeldungen gien zu feiern. Viele Rückmeldungen 
aus der Gemeinde zeigen, dass die aus der Gemeinde zeigen, dass die 
erarbeiteten Liturgien mit kirchen-erarbeiteten Liturgien mit kirchen-
jahreszeitlichen Schwerpunkten hier jahreszeitlichen Schwerpunkten hier 
einen guten Weg aufzeichnen. Nach einen guten Weg aufzeichnen. Nach 
einem einjährigen Durchlauf soll auf einem einjährigen Durchlauf soll auf 
der nächsten Gemeindeversammlung der nächsten Gemeindeversammlung 
am Buß- und Bettag 2012 die Gemeinde am Buß- und Bettag 2012 die Gemeinde 
ihre Meinung zur neuen Liturgie dem ihre Meinung zur neuen Liturgie dem 
Presbyterium mitteilen.Presbyterium mitteilen.12
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2. september 12
18. november 12

Zum zweiten Mal lädt die Georgsge-Zum zweiten Mal lädt die Georgsge-
meinde zu einem gesamtgemeind-meinde zu einem gesamtgemeind-
lichen Tauffest ein. Es findet in diesem lichen Tauffest ein. Es findet in diesem 
Jahr am Sonntag, 17. Juni 2012 von Jahr am Sonntag, 17. Juni 2012 von 
11-15 Uhr in der Ev. Kirche Sölde statt. 11-15 Uhr in der Ev. Kirche Sölde statt. 
Eingeladen sind alle, die bisher ihre Eingeladen sind alle, die bisher ihre 
Kinder aus verschiedenen Gründen Kinder aus verschiedenen Gründen 
nicht taufen konnten oder wollten: ob nicht taufen konnten oder wollten: ob 
Umzug, Trennung der Eltern, offene Umzug, Trennung der Eltern, offene 
Fragen bezüglich der Taufe, Organisa-Fragen bezüglich der Taufe, Organisa-
tion oder Finanzierung der familiären tion oder Finanzierung der familiären 
Tauffeier. So vielfältig die Gründe auch Tauffeier. So vielfältig die Gründe auch 

TAUFFEST IN DER GEORGSGEMEINDE
Taufen, Mittagessen und Kaffeetrinken am 17. Juni in der Ev. Kirche Sölde

sein mögen, die Georgsgemeinde bietet sein mögen, die Georgsgemeinde bietet 
Ihnen an, beim gesamtgemeindlichen Ihnen an, beim gesamtgemeindlichen 
Tauffest die Organisationsfragen in be-Tauffest die Organisationsfragen in be-
währte Hände zu übergeben, damit Sie währte Hände zu übergeben, damit Sie 
sich ganz auf das Taufereignis konzen-sich ganz auf das Taufereignis konzen-
trieren können. Das Tauffest beginnt trieren können. Das Tauffest beginnt 
mit einem Tauf- und Familiengottes-mit einem Tauf- und Familiengottes-
dienst um 11 Uhr in der Ev. Kirche dienst um 11 Uhr in der Ev. Kirche 
Sölde. Dazu ist die Gemeinde herzlich Sölde. Dazu ist die Gemeinde herzlich 
eingeladen. eingeladen. 
Die anschließende Feier ist mit den Die anschließende Feier ist mit den 
Tauffamilien vorbesprochen und Tauffamilien vorbesprochen und 

GEMEINDELEBEN

organisiert worden. Nach den obli-organisiert worden. Nach den obli-
gatorischen Familienfotos gibt es ein gatorischen Familienfotos gibt es ein 
Mittagessen im Gemeindehaus ne-Mittagessen im Gemeindehaus ne-
benan; die Kinder werden zusammen benan; die Kinder werden zusammen 
mit den JugendmitarbeiterInnen eine mit den JugendmitarbeiterInnen eine 
kleine Aktion durchführen, während kleine Aktion durchführen, während 
die Erwachsenen sich im Kreis ihrer die Erwachsenen sich im Kreis ihrer 
Gäste unterhalten. Gäste unterhalten. 

Nach dem Kaffeetrinken enden wir mit Nach dem Kaffeetrinken enden wir mit 
einem gemeinsamen Abschluss in der einem gemeinsamen Abschluss in der 
Kirche. Kirche. 



14

GEMEINDELEBEN

Reinhard Ohm

MAYDAY IN DER GEORGSGEMEINDE
MitarbeiterInnen, PresbyterInnen und Pfarrer auf neuem Kurs

Zu einer Veranstaltung „Tanz in den Zu einer Veranstaltung „Tanz in den 
Mai „ lud die MAV nicht nur die Mitar-Mai „ lud die MAV nicht nur die Mitar-
beiterInnen mit Partner ein, sondern beiterInnen mit Partner ein, sondern 
auch die PresbyterInnen und Pfarrer auch die PresbyterInnen und Pfarrer 
mit Partner. Das ganze fand im Ge-mit Partner. Das ganze fand im Ge-
meindesaal vom  Gemeindebezirk meindesaal vom  Gemeindebezirk 
Sölde statt. Nach dem man sich bei Sölde statt. Nach dem man sich bei 
Kartoffel- und Nudelsalat mit Bock-Kartoffel- und Nudelsalat mit Bock-
würstchen gestärkt hatte, ging es auf würstchen gestärkt hatte, ging es auf 
der Tanzfläche langsam zur Sache. der Tanzfläche langsam zur Sache. 
Spätestens als die Klänge der 70er Spätestens als die Klänge der 70er 
und 80er Jahre aus den Lautsprechern und 80er Jahre aus den Lautsprechern 
kamen, konnte sich kaum noch jemand kamen, konnte sich kaum noch jemand 
auf dem Stuhl halten und musste auf auf dem Stuhl halten und musste auf 
der Tanzfläche „abzappeln“. der Tanzfläche „abzappeln“. 

Aloa heja heAloa heja he

Let‘s Twist againLet‘s Twist again
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Am 18. März 2012 kam der Förderver-Am 18. März 2012 kam der Förderver-
ein der Großen Kirche/Georgskirche zu ein der Großen Kirche/Georgskirche zu 
einer Vereinssitzung im Gemeindehaus einer Vereinssitzung im Gemeindehaus 
Mitte zusammen. Neben Informationen Mitte zusammen. Neben Informationen 
aus dem Vereinsleben war Pfarrer D. aus dem Vereinsleben war Pfarrer D. 
Biederbeck eingeladen, um über das Biederbeck eingeladen, um über das 
Thema Fundraising zu referieren. Thema Fundraising zu referieren. 
Mit großer Dankbarkeit gegenüber al-Mit großer Dankbarkeit gegenüber al-
len Spenderinnen und Spendern wurde len Spenderinnen und Spendern wurde 
das Spendenvolumen 2011 im Rahmen das Spendenvolumen 2011 im Rahmen 
der 850-Jahrfeier Georgskirche in Höhe der 850-Jahrfeier Georgskirche in Höhe 
von 26.528 Euro festgestellt. Damit hat von 26.528 Euro festgestellt. Damit hat 
der Förderverein, der im vergangenen der Förderverein, der im vergangenen 
Jahr sein 10-jähriges Bestehen feierte, Jahr sein 10-jähriges Bestehen feierte, 

einen weiteren großen Schritt zum einen weiteren großen Schritt zum 
Erhalt der Georgskirche getan. Erhalt der Georgskirche getan. 
Auch in diesem Jahr 2012 soll eine Auch in diesem Jahr 2012 soll eine 
Spendenaktion durchgeführt werden. Spendenaktion durchgeführt werden. 
Pfr. Biederbeck hat dazu in der Ver-Pfr. Biederbeck hat dazu in der Ver-
einssitzung über Grundlagen des einssitzung über Grundlagen des 
Fundraisings referiert. Mit Fundraising Fundraisings referiert. Mit Fundraising 
meint man die Beschaffung von Mitteln meint man die Beschaffung von Mitteln 
(engl. „to raise funds“), wobei neben (engl. „to raise funds“), wobei neben 
finanziellen Mitteln auch Zeit, Fach-finanziellen Mitteln auch Zeit, Fach-
wissen, Sachmittel, Kompetenzen und wissen, Sachmittel, Kompetenzen und 
Kontakte gemeint sind. Organisationen Kontakte gemeint sind. Organisationen 
und Institutionen, wie der Förder-und Institutionen, wie der Förder-
verein und die Georgsgemeinde, sind verein und die Georgsgemeinde, sind 

auf Spendenmittel aller Art angewie-auf Spendenmittel aller Art angewie-
sen, um die immensen Ausgaben für sen, um die immensen Ausgaben für 
den Erhalt der historischen Gebäude den Erhalt der historischen Gebäude 
stemmen zu können. Wieweit die stemmen zu können. Wieweit die 
Instrumente eines guten Fundraisings Instrumente eines guten Fundraisings 
helfen, darüber haben sich die Vereins-helfen, darüber haben sich die Vereins-
mitglieder ausgetauscht. mitglieder ausgetauscht. 

In der nächsten Vereinssitzung am In der nächsten Vereinssitzung am 
20. Juni 2012 im Gemeindehaus Mitte 20. Juni 2012 im Gemeindehaus Mitte 
sollen weitere Maßnahmen zur Fi-sollen weitere Maßnahmen zur Fi-
nanzierung der historischen Kirchen nanzierung der historischen Kirchen 
in Aplerbeck im Herbst 2012 beraten in Aplerbeck im Herbst 2012 beraten 
werden.werden.

FÖRDERVEREIN GROSSE KIRCHE UND GEORGSKIRCHE
Vereinssitzung im Gemeindehaus Mitte

KONTAKT
 Förderverein 
 Große Kirche und Georgskirche e.V. 
 c/o Rechtsanwalt und Notar 
 Günther Bethke
 Köln-Berliner Str. 31 
 44287 Dortmund 
 TEL 0231.456009
 MAIL grosse.georgskirche@email.de
 WEB www.foerderverein.cw-john.de 
BANKVERBINDUNG
 Sparkasse Dortmund
 KtoNr 101 021 181
 BLZ 440 501 99

Förderverein Große Kirche/GeorgskircheFörderverein Große Kirche/Georgskirche

FÖRDERVEREIN
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Sich aufmachen, aus dem Alleinsein Sich aufmachen, aus dem Alleinsein 
herausgehen, erzählen, klagen,herausgehen, erzählen, klagen,
sich austauschen, was hilft und gut tut;sich austauschen, was hilft und gut tut;
trösten und sich trösten lassen, Kontakt trösten und sich trösten lassen, Kontakt 
aufnehmen.aufnehmen.

Als Grundlage biete ich einen gemein-Als Grundlage biete ich einen gemein-
samen Abendimbiss, ein offenes Ohr, samen Abendimbiss, ein offenes Ohr, 
Texte, Musik und Interesse an dem, Texte, Musik und Interesse an dem, 
was Sie sagen möchten.was Sie sagen möchten.

TREFF FÜR UND MIT TRAUERNDEN MENSCHEN
Trauerbegleitung mit Pastorin Nicole Plath im Gemeindezentrum Mark

Tunnel  

Zu dritt

zu viert

ungezählte einzeln       

allein

gehen wir diesen Tunnel 

entlang

zur Tag- und Nachtgleiche      

drei oder vier von uns

sagen die Worte

dieses Wort

„Fürchte dich nicht“

es blüht

hinter uns her

Hilde Domin
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TERMIN
  02.09. | 09.30 Uhr
ORT
 Große Kirche, 
 Märtmannstraße

MIT POSAUNEN UND TROMPETEN
Gottesdienst in der Großen Kirche

GEMEINDELEBEN

„Lobet Gott mit Posaunen, lobet ihn mit „Lobet Gott mit Posaunen, lobet ihn mit 
Psalter und Harfen!“ heißt es in Psalm Psalter und Harfen!“ heißt es in Psalm 
150 und das wollen wir am 2. Septem-150 und das wollen wir am 2. Septem-
ber ganz besonders tun.ber ganz besonders tun.
Die Bläsermusik in ihrer feinsten Viel-Die Bläsermusik in ihrer feinsten Viel-
falt will erklingen und soll im Zentrum falt will erklingen und soll im Zentrum 
des Gottesdienstes stehen, die Musik des Gottesdienstes stehen, die Musik 
will zum Singen einladen und erzäh-will zum Singen einladen und erzäh-
len über ihre Interpretation des Lobes len über ihre Interpretation des Lobes 
Gottes.Gottes.

Posaunenchor AplerbeckPosaunenchor Aplerbeck
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Dorothe Friedrich und FamilieDorothe Friedrich und Familie

FAMILIENFREIZEIT AUF BORKUM
Ostern auf der Insel

Ostereier gesucht - und gefundenOstereier gesucht - und gefunden

GEMEINDELEBEN

Am 31.03.2012 machten sich 52 junge Am 31.03.2012 machten sich 52 junge 
und ältere Gemeindemenschen wieder und ältere Gemeindemenschen wieder 
auf den Weg gen Norden - zur schönen auf den Weg gen Norden - zur schönen 
Nordseeinsel BORKUM.Nordseeinsel BORKUM.

Der Anreisetag fing gleich feucht-Der Anreisetag fing gleich feucht-
kalt, aber fröhlich an. Zudem hatten kalt, aber fröhlich an. Zudem hatten 
wir eine Jubilarin! Frau Hans wurde wir eine Jubilarin! Frau Hans wurde 
80 Jahre alt, was wir direkt bei der 80 Jahre alt, was wir direkt bei der 
Ankunft erst einmal mit Kaffee und Ankunft erst einmal mit Kaffee und 
Kuchen gefeiert haben!Kuchen gefeiert haben!

Wir waren eine tolle Truppe und Wir waren eine tolle Truppe und 
dadurch, dass die meisten von uns im dadurch, dass die meisten von uns im 
gleichen Haus schon im letzten Som-gleichen Haus schon im letzten Som-

mer gemeinsam Ferien gemacht hat-mer gemeinsam Ferien gemacht hat-
ten, verbreitete sich direkt eine schöne ten, verbreitete sich direkt eine schöne 
und vertraute Wohlfühl-Atmosphäre, und vertraute Wohlfühl-Atmosphäre, 
die auch unsere 6 „Neulinge“ gleich mit die auch unsere 6 „Neulinge“ gleich mit 
eingeschlossen hat.  eingeschlossen hat.  
  
Trotz des etwas durchwachsenenTrotz des etwas durchwachsenen
Osterwetters war es für uns alle eine Osterwetters war es für uns alle eine 
sehr gelungene Woche, die allen viel sehr gelungene Woche, die allen viel 
Spaß und Erholung gebracht hat. Spaß und Erholung gebracht hat. 
Neben viel Freiraum für jeden haben Neben viel Freiraum für jeden haben 
wir unser Programm mit Basteln, wir unser Programm mit Basteln, 
Singen, Spielen, Kinoabenden, „Buntem Singen, Spielen, Kinoabenden, „Buntem 
Abend“, Foto-Rallye, Heimat-Museum, Abend“, Foto-Rallye, Heimat-Museum, 
Nachtwächter-Führung usw. verbracht.Nachtwächter-Führung usw. verbracht.

Die Kinder haben natürlich „osterbe-Die Kinder haben natürlich „osterbe-
dingt“ über die ganze Woche verteilt dingt“ über die ganze Woche verteilt 
auch etwas Österliches gebastelt. Ihr auch etwas Österliches gebastelt. Ihr 
Ergebnis, mit sehr bunten und vielfäl-Ergebnis, mit sehr bunten und vielfäl-
tigen Kreationen, haben sie stolz an tigen Kreationen, haben sie stolz an 
unserem „Bunten Abend“ präsentiert unserem „Bunten Abend“ präsentiert 
(siehe Foto ). Nur zu gerne hätte unser (siehe Foto ). Nur zu gerne hätte unser 
Hausherr vom „Haus Alter Leucht-Hausherr vom „Haus Alter Leucht-
turm“ die schönen Osternester für turm“ die schönen Osternester für 
seine Tisch-Deko behalten!seine Tisch-Deko behalten!

Gerne fahren wir wieder einmal alle Gerne fahren wir wieder einmal alle 
zusammen gen Norden..............!- fragt zusammen gen Norden..............!- fragt 
sich nur, wann? Hoffentlich auf bald!sich nur, wann? Hoffentlich auf bald!
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KONTAKT
 Klaus Knorrek 
 Tel. 0231.9785612

k.knorrek@georgsgemeinde.de

TERMINE & ORTE
 • Bikertreff an jedem dritten Dienstag im 
  Gemeindehaus Weiße-Ewald-Str. 57 

GEMEINDELEBEN

MOTO-ARCHE AUF TOUR 
Die nächsten Biker-Touren 2012

Ende April starteten die Biker der Mo-Ende April starteten die Biker der Mo-
to-Arche ihre erste Tagestour durchs to-Arche ihre erste Tagestour durchs 
Münsterland. Nach einem Kaffeestop Münsterland. Nach einem Kaffeestop 
in einer zünftigen Bikerkneipe nahe in einer zünftigen Bikerkneipe nahe 
Nordkirchen ging es zum Mittagessen Nordkirchen ging es zum Mittagessen 
ins "Kartoffelhaus" nach Altenberge. ins "Kartoffelhaus" nach Altenberge. 
Nach 250 Nach 250 km waren alle wieder zufrie-km waren alle wieder zufrie-
den zurück in Aplerbeck. den zurück in Aplerbeck. 

Die nächste Tagestour:Die nächste Tagestour:  
• am 23.6. in die Eifel. • am 23.6. in die Eifel. 

Die nächste mehrtägige Tour:Die nächste mehrtägige Tour:  
• vom 13.-19.8. in den südlichen • vom 13.-19.8. in den südlichen 

Schwarzwald. Schwarzwald. 

Alle interessierten Bikerinnen und Alle interessierten Bikerinnen und 
Biker sind herzlich eingeladen. Biker sind herzlich eingeladen. 
Die Treffen sind an jedem 3.Dienstag Die Treffen sind an jedem 3.Dienstag 
im Monat um 20.00 Uhr im Gemeinde-im Monat um 20.00 Uhr im Gemeinde-
haus Arche.haus Arche.

Moto-Arche unterwegsMoto-Arche unterwegs
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Marlis Demski Marlis Demski 

SPENDEN FÜR KINDER IN KENIA
Eine Aktion des Gemeindecafés Aplerbeck

GEMEINDELEBEN

Seniorinnen und Senioren des Seniorinnen und Senioren des 
Gemeindecafè’s aus Aplerbeck spenden Gemeindecafè’s aus Aplerbeck spenden 
für Kinder in Kenia:für Kinder in Kenia:
In Kenia sterben täglich fast 100 Kinder In Kenia sterben täglich fast 100 Kinder 
vor dem 5. Lebensjahr, durch einen vor dem 5. Lebensjahr, durch einen 
Stich der Moskitofliege, an Malaria.Stich der Moskitofliege, an Malaria.
Wir, die Besucher des Gemeindecafè’s Wir, die Besucher des Gemeindecafè’s 
haben uns nun vorgenommen, diese haben uns nun vorgenommen, diese 
Kinder in Kenia zu schützen.Kinder in Kenia zu schützen.
Wir legen jeden Monat wenigstens 50 € Wir legen jeden Monat wenigstens 50 € 
zusammen. Das ist Geld für 10 Moskito-zusammen. Das ist Geld für 10 Moskito-
netze. Die imprägnierten Netze schüt-netze. Die imprägnierten Netze schüt-
zen jeweils drei Kinder fünf Jahre lang.zen jeweils drei Kinder fünf Jahre lang.
Stolz macht uns die Summe von 2.040€ Stolz macht uns die Summe von 2.040€ 
(Geld für 408 Netze), die wir in drei (Geld für 408 Netze), die wir in drei 
Jahren gesammelt haben.Jahren gesammelt haben.
Es beruhigt uns sehr, dass diese Netze, Es beruhigt uns sehr, dass diese Netze, 
ohne Frachtkosten, direkt von unseren ohne Frachtkosten, direkt von unseren 
Geno -Partnern in Kenia in Empfang Geno -Partnern in Kenia in Empfang 
genommen werden können. Von dort genommen werden können. Von dort 
aus werden sie an die bedürftigen aus werden sie an die bedürftigen 
Kinder verteilt.Kinder verteilt.
Meine Arbeit besteht nun darin, an Meine Arbeit besteht nun darin, an 
jedem Donnerstagabend das viele jedem Donnerstagabend das viele 
Kleingeld zu zählen, zu rollen, und Kleingeld zu zählen, zu rollen, und 
dann einzuzahlen.dann einzuzahlen.
Es macht mir sehr große Freude, dass Es macht mir sehr große Freude, dass 
wir, die wir nun schon älter gewor-wir, die wir nun schon älter gewor-
den sind, nicht die Kinder in ihrer Not den sind, nicht die Kinder in ihrer Not 
vergessen.vergessen.
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Während die meisten jungen Menschen 
am liebsten nie 30 werden würden 
oder zumindest ihren 30. Geburtstag 
so lange wie möglich hinaus zögern 
möchten, ist bei uns die Freude groß 
auf mittlerweile drei Jahrzehnte Pfad-
findergeschichte in Sölde zurückblicken 
zu können. 

Vor genau dreißig Jahren, im Juni 1982, 
wurde unser Pfadfinderstamm St. Mari-
en Dortmund Sölde gegründet und wir 
möchten dieses freudige Ereignis zum 
Anlass nehmen, Sie und Euch herzlich 
einzuladen, mit uns zu feiern. 

Am 07.06.2012 findet im Anschluss 
an die Fronleichnamprozession rund 
um die katholische Kirche in Sölde der 
Gemeindetag der St. Marien Gemeinde 
statt. Wir werden den ganzen Tag über 
mit einem Menschenkicker, weiteren 
Kinderspielen und einem Würstchen-
stand vertreten sein.

Am 29.06.2012 werden wir die dies-
jährige Biergartensaison der evange-
lischen Georgsgemeinde am Sölder 
Gemeindehaus eröffnen. Ab 18 Uhr 

30 JAHRE PFADFINDER ST. MARIEN
Pfadfinderinnen und Pfadfinder feiern im Sölder Ferienbiergarten

warten frisch gezapftes Bier, fruchtige 
Cocktails, leckere Bratwürstchen und 
Sucuks sowie andere Leckereien da-
rauf,  verzehrt zu werden. Mit Einbruch 
der Dunkelheit werden wir eine Dia-
show mit Fotos aus den vergangenen 
Jahren zeigen und den ganzen Abend 
über gibt es die Möglichkeit, unter einer 
Jurte am Lagerfeuer echte Pfadfinder-
luft zu schnuppern. 

Am 09.09.2012 feiern wir unseren 
Jubiläumsgottesdienst in der St. Marien 
Kirche Sölde, um im Anschluss daran 
zu einer stammesinternen Kanutour 
auf der Ruhr mit anschließender Stam-
mesversammlung aufzubrechen.

Wir freuen uns darauf, mit vielen ehe-
maligen Sölder Pfadfindern,  unseren 
Familien und Freunden und natürlich 
mit Ihnen und Euch diese drei schönen 
Jubiläumsaktionen zu feiern und hof-
fen auf Ihr und Euer Kommen. 

Gut Pfad für die nächsten 30 Jahre,
Die Pfadfinder St. Marien Dortmund  
Sölde.

KIRCHENMUSIK, KONZERTE UND VERANSTALTUNGEN
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ÖKUMENISCHES GEMEINDEFEST
St. Bonifatius und Georgsgemeinde (Bezirk Sölderholz) feiern gemeinsam

Beginnen wird das ökumenische Ge-Beginnen wird das ökumenische Ge-
meindefest mit einem kulinarischen meindefest mit einem kulinarischen 
Kabarett am Freitag, 15. Juni, um Kabarett am Freitag, 15. Juni, um 
20 Uhr im Gemeindehaus Sölderholz. 20 Uhr im Gemeindehaus Sölderholz. 
Zu Gast ist die Kabarettistin Ulrike Zu Gast ist die Kabarettistin Ulrike 
Böhmer und stellt ihr neues Programm Böhmer und stellt ihr neues Programm 
vor. Es ist ökumenisch ausgerichtet vor. Es ist ökumenisch ausgerichtet 
und wird sicher auch zum Nachdenken und wird sicher auch zum Nachdenken 
anregen. Zuvor wird es aber an den Ti-anregen. Zuvor wird es aber an den Ti-
schen kleine Überraschungen zu essen schen kleine Überraschungen zu essen 
geben. Wer kommt, braucht sich um geben. Wer kommt, braucht sich um 
seine abendliche Sättigung keine Sor-seine abendliche Sättigung keine Sor-
gen zu machen. Dafür ist gesorgt und gen zu machen. Dafür ist gesorgt und 
ist im Preis inbegriffen. Karten können ist im Preis inbegriffen. Karten können 
ab dem 15.5.2012 in den Gemeinde-ab dem 15.5.2012 in den Gemeinde-
büros erworben werden. Der Eintritt büros erworben werden. Der Eintritt 
beträgt 8€ im Vorverkauf und 9€ an beträgt 8€ im Vorverkauf und 9€ an 
der Abendkasse.  der Abendkasse.  

Mit  vielen Ständen und Aktivitäten Mit  vielen Ständen und Aktivitäten 
geht es dann am Samstag rund um St. geht es dann am Samstag rund um St. 
Bonifatius weiter. Einer der inhalt-Bonifatius weiter. Einer der inhalt-
lichen Höhepunkte ist sicherlich der lichen Höhepunkte ist sicherlich der 
Gottesdienst am Sonntag um 11 Uhr Gottesdienst am Sonntag um 11 Uhr 
mit dem ökumenischen Kirchenchor. mit dem ökumenischen Kirchenchor. 
Dieses traditionelle Gemeindefest hat Dieses traditionelle Gemeindefest hat 
das Ziel, dass wir uns konfessionsver-das Ziel, dass wir uns konfessionsver-
schieden im Miteinander austauschen, schieden im Miteinander austauschen, 
uns unserer Glaubensgewissheit gegen-uns unserer Glaubensgewissheit gegen-
seitig versichern und in der Begegnung seitig versichern und in der Begegnung 
immer wieder auch Neues entdecken immer wieder auch Neues entdecken 
im und am Anderen. im und am Anderen. 
Gerne laden wir Sie dazu ein. Viele Gerne laden wir Sie dazu ein. Viele 
Überraschungen warten auf Sie. Nä-Überraschungen warten auf Sie. Nä-
heres entnehmen Sie Handzetteln und heres entnehmen Sie Handzetteln und 
Plakaten.Plakaten.

23232323323323

KIRCHENMUSIK, KONZERTE UND VERANSTALTUNGEN
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GEORGS-GEMEINDEFEST 2012
Die Gemeinde feiert in der Arche

Wenn Gott ins Kino gehtWenn Gott ins Kino geht
an jedem dritten Freitag im Monatan jedem dritten Freitag im Monat

um 19.30 Uhr im Gemeindehaus Markum 19.30 Uhr im Gemeindehaus Mark
Eingang Schwerter Straße 284Eingang Schwerter Straße 284

Im September ist die ganze Gemeinde Im September ist die ganze Gemeinde 

eingeladen in die Arche zum diesjäh-eingeladen in die Arche zum diesjäh-

rigen Gemeindefest, das das 40. Jubilä-rigen Gemeindefest, das das 40. Jubilä-

um der Arche-Einweihung einschließt um der Arche-Einweihung einschließt 

und unter dem Motto steht: „Alle an und unter dem Motto steht: „Alle an 

Bord!" Auch die ehemaligen Arche-Bord!" Auch die ehemaligen Arche-

Pfarrer Düsberg und Sommer haben Pfarrer Düsberg und Sommer haben 

ihre Teilnahme zugesagt. Nachdem ihre Teilnahme zugesagt. Nachdem 

sich der Vorbereitungskreis viermal sich der Vorbereitungskreis viermal 

getroffen hat, steht für den getroffen hat, steht für den 

14.-16. September folgender Rahmen 14.-16. September folgender Rahmen 

fest:fest:

Freitag:Freitag:
18.00 Eröffnung, Bierwagen, 18.00 Eröffnung, Bierwagen, 
 Grillstand, Tombola   Grillstand, Tombola  
19.00 kabarettistischer Auftakt19.00 kabarettistischer Auftakt
20.00 Rock-Konzert mit “Be right back“ 20.00 Rock-Konzert mit “Be right back“ 

und "Nobodies"und "Nobodies"

Samstag:Samstag:
14.00 Kinderchormusical 14.00 Kinderchormusical 
15.00 Kinderflohmarkt, Bücherfloh-15.00 Kinderflohmarkt, Bücherfloh-

markt, Bungee-Running, Hüpf-markt, Bungee-Running, Hüpf-
burg, Cocktailbar, Waffeln, burg, Cocktailbar, Waffeln, 
Kuchentheke, Tanzaufführung Kuchentheke, Tanzaufführung 
u.a. u.a. 

19.00 Konzert der Big Band, 19.00 Konzert der Big Band, 
 anschließend Musik mit DJ anschließend Musik mit DJ

Sonntag:Sonntag:
11.00 Open-Air-Gottesdienst mit Po-11.00 Open-Air-Gottesdienst mit Po-

saunenchorsaunenchor
12.00 Erbsensuppe, Salatbar, Stände 12.00 Erbsensuppe, Salatbar, Stände 

wie Samstagwie Samstag
14.00 Kuchen, Waffeln14.00 Kuchen, Waffeln
15.00 Darbietung Gitarrenkreis Mark15.00 Darbietung Gitarrenkreis Mark
16.00 Gewinnausschüttung Tombola16.00 Gewinnausschüttung Tombola

20.00 29. Abendmusik mit dem20.00 29. Abendmusik mit dem
 Aplerbecker Kammerorchester Aplerbecker Kammerorchester
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Sparkassen-Finanzgruppe

Geben Sie sich nicht mit 08/15-Beratung zufrieden – machen Sie jetzt Ihren individuellen Finanz-Check bei der 
Sparkasse. Wann und wo immer Sie wollen, analysieren wir gemeinsam mit Ihnen Ihre finanzielle Situation und 
entwickeln eine maßgeschneiderte Rundum-Strategie für Ihre Zukunft. Mehr dazu in Ihrer Geschäftsstelle oder 
unter www.sparkasse-dortmund.de. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Das Sparkassen-Finanzkonzept:
ganzheitliche Beratung statt 08/15.
Service, Sicherheit, Altersvorsorge, Vermögen.

Jetzt Finanz-Check

machen!

Termine
in aller Kürze

 

24.06. • 15.00 Uhr • GH Sölderholz
 König Drosselbart
 Ein Kinderchor-Musical 
 mit den aCHORd-Kids

26.08. • 15.00 Uhr • Große Kirche
 Musikcafé mit Norbert Staschik  

VORANKÜNDIGUNG 
09.09. • 18.00 Uhr Große Kirche
 Bläserkonzert am Tag des offenen 

Denkmals. Erleben Sie am 9. Sptember 
ein Konzert des Bläserkreises Süd unter 
der Leitung von Kirchenmusikdirektor 
Karl-Heinz Saretzki. In diesem Jahr wird 
das Ensemble aus Bläserinnen und 
Bläsern des Kirchenkreises 20 Jahre 
alt. Aus diesem Anlass hat der ehema-
lige Landesposaunenwart Karl-Heinz 
Saretzki ein anspruchsvolles Programm 
mit Musik aus mehreren Jahrhunderten 
zusammengestellt. Schwerpunkt ist die 
Interpretation von Choralfantasien, die 
die Worte in die Musik übersetzen und 
somit eine gelungene Verbindung aus 
Text und Klang darstellen. Der Eintritt 
ist frei - Spenden werden erbeten 

2.10. • 19.30 Uhr KircheSölde
 Ape und Feuerstein:
 Es lebe der König! 
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Norbert StaschikNorbert Staschik

DIE PASSION MIT DER JOHANNESPASSION
Johannespassion in der Großen Kirche

KIRCHENMUSIK, KONZERTE UND VERANSTALTUNGEN

„…ich will dich preisen ewiglich!“ hallt „…ich will dich preisen ewiglich!“ hallt 
es voluminös und jubelnd durch die es voluminös und jubelnd durch die 
Große Kirche. Beim Dirigieren dieser Große Kirche. Beim Dirigieren dieser 
letzten Zeile des Schlusschorals stockt letzten Zeile des Schlusschorals stockt 
mir der Atem und ich bekomme eine mir der Atem und ich bekomme eine 
Gänsehaut. Sowohl Ausführenden als Gänsehaut. Sowohl Ausführenden als 
auch Zuhörern scheint es ähnlich zu auch Zuhörern scheint es ähnlich zu 
gehen: nach Verklingen des volumi-gehen: nach Verklingen des volumi-
nösen Schlussakkords herrscht einen nösen Schlussakkords herrscht einen 
Moment lang atemberaubende Stille. Moment lang atemberaubende Stille. 
Dann setzt begeisterter Applaus ein. Dann setzt begeisterter Applaus ein. 

Zwei Stunden ergreifender Musik Zwei Stunden ergreifender Musik 
liegen da hinter Chor, Orchester und liegen da hinter Chor, Orchester und 
Solisten und Zuhörern am 25.3.2012 Solisten und Zuhörern am 25.3.2012 
in der Großen Kirche. Zum ersten Mal in der Großen Kirche. Zum ersten Mal 
haben wir die Johannespassion von J.S. haben wir die Johannespassion von J.S. 
Bach aufgeführt.Bach aufgeführt.
Sehr vehement und ausdrucksstark Sehr vehement und ausdrucksstark 
war die Darstellung der Verurteilung war die Darstellung der Verurteilung 
und Kreuzigung Jesu auf der einen und Kreuzigung Jesu auf der einen 
Seite und sehr persönlich und emotio-Seite und sehr persönlich und emotio-
nal die eingefügten Arien und Choräle nal die eingefügten Arien und Choräle 
auf der anderen, die den Zuhörenden auf der anderen, die den Zuhörenden 
jeweils einen Moment aus der Drama-jeweils einen Moment aus der Drama-
tik der Ereignisschilderungen ent-tik der Ereignisschilderungen ent-
rückte und das Geschehen theologisch rückte und das Geschehen theologisch 
betrachtete. betrachtete. 
Das Werk macht sehr deutlich, dass un-Das Werk macht sehr deutlich, dass un-
ser Weg mit Jesus nicht an seinem Grab ser Weg mit Jesus nicht an seinem Grab 
endet. Nicht Weinen und Klagen stehen endet. Nicht Weinen und Klagen stehen 
am Ende der dramatischen Darstel-am Ende der dramatischen Darstel-
lung der Passion Jesu, sondern diese in lung der Passion Jesu, sondern diese in 
hellem Jubel endende Choralstrophe, hellem Jubel endende Choralstrophe, 

die unserer Seele am letzten Ende die unserer Seele am letzten Ende 
die Geborgenheit in Abrahams Schoß die Geborgenheit in Abrahams Schoß 
verheißt und die uns alle zu ewigem verheißt und die uns alle zu ewigem 
Lobpreis anstiften will.Lobpreis anstiften will.

Großartig finde ich dieses Zusam-Großartig finde ich dieses Zusam-
menspiel von Musik und Theologie in menspiel von Musik und Theologie in 
der Johannespassion und bin immer der Johannespassion und bin immer 
noch wieder und wieder bewegt von noch wieder und wieder bewegt von 
den vielen intensiven Erlebnissen mit den vielen intensiven Erlebnissen mit 
diesem Werk während der monatelan-diesem Werk während der monatelan-
gen Einstudierung. Auch die Chormit-gen Einstudierung. Auch die Chormit-
glieder waren oft in den Proben sehr glieder waren oft in den Proben sehr 
angerührt und fasziniert, was man an angerührt und fasziniert, was man an 
musikalischer Intensität und Innigkeit musikalischer Intensität und Innigkeit 
des Gesangs während der Aufführung des Gesangs während der Aufführung 
auch deutlich spürte. Besonders her-auch deutlich spürte. Besonders her-
vorzuheben ist dabei , dass auch 6 Kin-vorzuheben ist dabei , dass auch 6 Kin-
der, die dem Kinderchoralter langsam der, die dem Kinderchoralter langsam 
entwachsen und schon zweimal beim entwachsen und schon zweimal beim 
Weihnachtsoratorium mitgesungen Weihnachtsoratorium mitgesungen 
haben sich auch von der Johannespas-haben sich auch von der Johannespas-
sion in ihren Bann ziehen ließen. Für sion in ihren Bann ziehen ließen. Für 
mich als Chorleiter ist es das Größte mich als Chorleiter ist es das Größte 
an der ganzen Arbeit mit dem Werk; an der ganzen Arbeit mit dem Werk; 
zu hören und zu spüren, wie das, was zu hören und zu spüren, wie das, was 
man an musikalischem Ausdruck in man an musikalischem Ausdruck in 
den Proben versucht in den Menschen den Proben versucht in den Menschen 
zu erwecken in der Aufführung in so zu erwecken in der Aufführung in so 
hoher Intensität erklingt und „rüber-hoher Intensität erklingt und „rüber-
kommt“, dass einem der Atem stockt kommt“, dass einem der Atem stockt 
von innerer Bewegtheit.von innerer Bewegtheit.

Erstmalig haben wir für diese Auffüh-Erstmalig haben wir für diese Auffüh-

rung ein Orchester engagiert, das auf rung ein Orchester engagiert, das auf 
barocken Instrumenten musizierte, barocken Instrumenten musizierte, 
um dem Originalklang des Werkes um dem Originalklang des Werkes 
möglichst nahe zu kommen. Das hatte möglichst nahe zu kommen. Das hatte 
zur Folge, dass wir zusammen mit dem zur Folge, dass wir zusammen mit dem 
Orchester nicht nur sehr voluminös Orchester nicht nur sehr voluminös 
musizieren konnten, sondern auch musizieren konnten, sondern auch 
bemerkenswert leise, was den musika-bemerkenswert leise, was den musika-
lischen Ausdruck noch vertiefte. Von lischen Ausdruck noch vertiefte. Von 
einigen Zuhörern ist nach dem Konzert einigen Zuhörern ist nach dem Konzert 
genau dieses Leisemusizieren als be-genau dieses Leisemusizieren als be-
sonders beeindruckend hervorgehoben sonders beeindruckend hervorgehoben 
worden.worden.
Die Chormitglieder selbst bekommen Die Chormitglieder selbst bekommen 
leider von dem Gesamtklang bei der leider von dem Gesamtklang bei der 
Aufführung am wenigsten mit, des-Aufführung am wenigsten mit, des-
halb hat es uns sehr gefreut, dass zwei halb hat es uns sehr gefreut, dass zwei 
Konfirmanden, die schon reichlich Konfirmanden, die schon reichlich 
Erfahrung mit entsprechendem Gerät Erfahrung mit entsprechendem Gerät 
haben, eine professionelle Audio- und haben, eine professionelle Audio- und 
Videoaufnahme vom Konzert gemacht Videoaufnahme vom Konzert gemacht 
haben und sich eigens dafür Mikrofone haben und sich eigens dafür Mikrofone 
und Mischpult vom Gymnasium an der und Mischpult vom Gymnasium an der 
Schweizer Allee ausleihen durften. Schweizer Allee ausleihen durften. 
Das Hinzuziehen dieses auswärtigen Das Hinzuziehen dieses auswärtigen 
Orchesters hatte zur Folge, dass für Orchesters hatte zur Folge, dass für 
acht Musiker Übernachtungsmöglich-acht Musiker Übernachtungsmöglich-
keiten organisiert werden mussten, keiten organisiert werden mussten, 
weil das Orchester aus englischen, weil das Orchester aus englischen, 
niederländischen und norddeutschen niederländischen und norddeutschen 
Barockspezialisten bestand, die eine Barockspezialisten bestand, die eine 
entsprechend weite Anfahrt hatten. Al-entsprechend weite Anfahrt hatten. Al-
lein aus dem Chor heraus waren diese lein aus dem Chor heraus waren diese 
Übernachtungsplätze nicht zu bekom-Übernachtungsplätze nicht zu bekom-
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men, so wurden auch außenstehende men, so wurden auch außenstehende 
Gemeindeglieder gefragt und auf diese Gemeindeglieder gefragt und auf diese 
Weise mit in das Projekt einbezogen. Weise mit in das Projekt einbezogen. 
Das war für die Gastgeber nicht immer Das war für die Gastgeber nicht immer 
ganz einfach! ganz einfach! 
Und schließlich sind die Solisten zu Und schließlich sind die Solisten zu 
nennen, die auch vor schwierigen nennen, die auch vor schwierigen 
Aufgaben standen und sich mit den Aufgaben standen und sich mit den 
ungewohnten Klängen des Orchesters ungewohnten Klängen des Orchesters 
anzufreunden hatten. anzufreunden hatten. 
Es hat sich gezeigt, dass dieses Werk Es hat sich gezeigt, dass dieses Werk 
nur mit viel Engagement und Leiden-nur mit viel Engagement und Leiden-
schaft realisiert werden  konnte. Jeder schaft realisiert werden  konnte. Jeder 
von uns hatte seine Passion mit der von uns hatte seine Passion mit der 
Johannespassion.Johannespassion.

Johannespassion in der Großen KircheJohannespassion in der Großen Kirche
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SPIRIT-SINGERS IN KIRCHE SÖLDE
Zum letzten Mal in Sölde?

Möglicherweise zum letzten Mal Möglicherweise zum letzten Mal 
werden die Spirit Singers zu Gast sein werden die Spirit Singers zu Gast sein 
in der Ev. Kirche Sölde. Ihr Chorleiter, in der Ev. Kirche Sölde. Ihr Chorleiter, 
Kirchenmusiker Matthias Bender, wird Kirchenmusiker Matthias Bender, wird 
im September 2012 in den wohlver-im September 2012 in den wohlver-
dienten Ruhestand gehen und zurzeit dienten Ruhestand gehen und zurzeit 
ist noch nicht klar, wie die kirchenmu-ist noch nicht klar, wie die kirchenmu-
sikalische Arbeit in der Ev. Kirchenge-sikalische Arbeit in der Ev. Kirchenge-
meinde Spandau (Berlin) weitergeführt meinde Spandau (Berlin) weitergeführt 
wird. Darum freuen wir uns, dass die wird. Darum freuen wir uns, dass die 
Spirit-Singers es möglich machen konn-Spirit-Singers es möglich machen konn-
ten noch einmal in Sölde aufzutreten.ten noch einmal in Sölde aufzutreten.

Das Konzert findet statt am 23. Juni Das Konzert findet statt am 23. Juni 

2012, 20 Uhr in der Ev. Kirche Sölde. 2012, 20 Uhr in der Ev. Kirche Sölde. 
Karten gibt es in den Gemeindebüros, Karten gibt es in den Gemeindebüros, 
im Ev. Kindergarten Sölde und bei im Ev. Kindergarten Sölde und bei 
Pfarrer D. Biederbeck. Vor dem Kon-Pfarrer D. Biederbeck. Vor dem Kon-
zert ist der Sölder Biergarten geöffnet, zert ist der Sölder Biergarten geöffnet, 
nach dem Konzert gibt es an gleicher nach dem Konzert gibt es an gleicher 
Stelle ein Afterglow („Nachglühen“) mit Stelle ein Afterglow („Nachglühen“) mit 
den Musikern. Für Essen und Trinken den Musikern. Für Essen und Trinken 
ist ausreichend gesorgt.ist ausreichend gesorgt.

Übrigens: kostenfreien Eintritt in das Übrigens: kostenfreien Eintritt in das 
Gospelkonzert erhalten alle Georgsläu-Gospelkonzert erhalten alle Georgsläu-
fer, die beim diesjährigen 24-Stunden-fer, die beim diesjährigen 24-Stunden-
lauf teilnehmen.lauf teilnehmen.

TERMIN
 23.06. | 20 Uhr
ORT
 KircheSölde
 Sölder Str. 84 
EINTRITT
 VVK 8 € | AK 10 € | ERM 5 €
 Freier Eintritt für Georgsläufer

Spirit-Singers in der Sölder KircheSpirit-Singers in der Sölder Kirche

KIRCHENMUSIK, KONZERTE UND VERANSTALTUNGEN
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KÖNIG DROSSELBART
Ein Kinderchormusical mit den aCHORd-Kids im Gemeindehaus Sölderholz

29299

Ein König hatte eine Tochter, die war Ein König hatte eine Tochter, die war 
über alle Maßen schön, aber dabei über alle Maßen schön, aber dabei 
so stolz und übermütig, daß ihr kein so stolz und übermütig, daß ihr kein 
Freier gut genug war. Sie wies einen Freier gut genug war. Sie wies einen 
nach dem andern ab, und trieb noch nach dem andern ab, und trieb noch 
dazu Spott mit ihnen. Einmal ließ der dazu Spott mit ihnen. Einmal ließ der 
König ein großes Fest anstellen, und König ein großes Fest anstellen, und 
lud dazu aus der Nähe und Ferne die lud dazu aus der Nähe und Ferne die 
heiratslustigen Männer ein. Sie wurden heiratslustigen Männer ein. Sie wurden 
alle in eine Reihe nach Rang und Stand alle in eine Reihe nach Rang und Stand 
geordnet; erst kamen die Könige, dann geordnet; erst kamen die Könige, dann 
die Herzöge, die Fürsten, Grafen und die Herzöge, die Fürsten, Grafen und 
Freiherrn, zuletzt die Edelleute... Freiherrn, zuletzt die Edelleute... 

So beginnt das Märchen von König So beginnt das Märchen von König 
Drosselbart, das die aCHORd-Kids in Drosselbart, das die aCHORd-Kids in 
einer Musical-Version am 24. Juni einer Musical-Version am 24. Juni 
um 15 Uhr im Gemeindehaus Sölder-um 15 Uhr im Gemeindehaus Sölder-
holz aufführen. Begleitet werden die holz aufführen. Begleitet werden die 
aCHORd-Kids von einem kleinen Schü-aCHORd-Kids von einem kleinen Schü-
lerorchester. lerorchester. 

TERMIN
 24.06. | 15 Uhr
ORT
 Gemeindehaus Am Mühlenwinkel
 Sölderholz 
EINTRITT
 Frei - eine Spende wird erbeten

KIRCHENMUSIK, KONZERTE UND VERANSTALTUNGEN
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SANIERUNGSARBEITEN AN DER GROSSEN KIRCHE
Beginn des vierten Bauabschitts

BAUTEN

Als in den Jahren 2001 – 2004 die Große Als in den Jahren 2001 – 2004 die Große 
Kirche saniert wurde, waren leider für Kirche saniert wurde, waren leider für 
den vierten Bauabschnitt (Sanierung den vierten Bauabschnitt (Sanierung 
der Außenfassade des Chores) keine der Außenfassade des Chores) keine 
finanziellen Mittel mehr vorhanden.finanziellen Mittel mehr vorhanden.
Hinzu kommt, dass 1931 die beiden Hinzu kommt, dass 1931 die beiden 
Emporen links und rechts neben dem Emporen links und rechts neben dem 
Altarraum zugemauert wurden. Diese Altarraum zugemauert wurden. Diese 
Emporen sind nur durch sehr kleine Emporen sind nur durch sehr kleine 
Luken in den Decken über den Sakris-Luken in den Decken über den Sakris-
teien zugänglich. teien zugänglich. 
Bei einer Besichtigung dieser Emporen Bei einer Besichtigung dieser Emporen 
stellte sich nun heraus, dass die Fenster stellte sich nun heraus, dass die Fenster 
und auch die Maßwerke stark beschä-und auch die Maßwerke stark beschä-

digt sind. Die Schäden sind auf dem digt sind. Die Schäden sind auf dem 
dargestellten Bild deutlich zu sehen. Es dargestellten Bild deutlich zu sehen. Es 
herrscht dringender Handlungsbedarf, herrscht dringender Handlungsbedarf, 
damit nicht weitere Schäden auftreten.damit nicht weitere Schäden auftreten.
Da die Fenster durch die zugemauerten Da die Fenster durch die zugemauerten 
Emporen für Sanierungsarbeiten nicht Emporen für Sanierungsarbeiten nicht 
zugänglich sind müssen die Emporen zugänglich sind müssen die Emporen 
geöffnet werden.geöffnet werden.
Das Presbyterium hat in Abstimmung Das Presbyterium hat in Abstimmung 
mit der Denkmalbehörde und der Lan-mit der Denkmalbehörde und der Lan-
deskirche beschlossen, die Emporen zu deskirche beschlossen, die Emporen zu 
öffnen und auch offen zu lassen.öffnen und auch offen zu lassen.
Nach Durchführung der entspre-Nach Durchführung der entspre-
chenden Arbeiten (wahrscheinlich ab chenden Arbeiten (wahrscheinlich ab 

Juli diesen Jahres) wird unsere Kirche Juli diesen Jahres) wird unsere Kirche 
in neuem Licht erscheinen, denn durch in neuem Licht erscheinen, denn durch 
die hinter den Abmauerungen befind-die hinter den Abmauerungen befind-
lichen 12 Fenster wird uns die Sonne lichen 12 Fenster wird uns die Sonne 
begrüßen.begrüßen.
Ein Gutachten über die Akustik der Ein Gutachten über die Akustik der 
Kirche ergab, dass durch die Öffnung Kirche ergab, dass durch die Öffnung 
der Emporen keine wesentlichen Ände-der Emporen keine wesentlichen Ände-
rungen entstehen.rungen entstehen.

So blicken wir gespannt auf den So blicken wir gespannt auf den 
Sommer, der neben Urlaubsfreuden Sommer, der neben Urlaubsfreuden 
auch diese große Veränderung in der auch diese große Veränderung in der 
Großen Kirche bringt.Großen Kirche bringt.
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Bistro Karíbu 
 

…und genauso sollen Sie, liebe Gäste, sich auch bei uns fühlen.

Gönnen Sie sich einen besonderen Abend mit ausgewählten Speisen 
internationaler Küche in gemütlicher Atmosphäre.

Lassen Sie sich von uns verwöhnen.
Sie werden sehen, daß Fairer Handel in jeder Hinsicht Freude machen kann.

Der Erlös des Bistro“Karibu“ kommt zu 100% der Arbeit unserer 
Partner „GENO Community Development Initiative“ in Bondo/Kenya zugute.

Schwerpunkte der Arbeit unserer Partner sind:
•AIDS-Prophylaxe •Zugang zu sauberem Trinkwasser für weite Teile der Bevölkerung 

•Bekämpfung von Malaria •Bekämpfung der Armut

Mit Ihrem Besuch helfen Sie mit, die Seminare 
zur AIDS-Prophylaxe in Bondo zu finanzieren.

Briefmarken für Bethel dürfen Sie gerne 
in unseren Gemeindebüros abgeben.

„Karibu“ ist Luo und heißt „Willkommen“

 Wir freuen uns auf Sie!
Die nächsten Bistro-Termine:

siehe
weltladen-aplerbeck.de
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EVANGELISCHER FRIEDHOF APLERBECK
Neues Urnengemeinschaftsfeld 

FRIEDHOF

Wie sich an den schönen Granitstelen Wie sich an den schönen Granitstelen 
ablesen lässt, hat das neue Urnenge-ablesen lässt, hat das neue Urnenge-
meinschaftsfeld nahe dem Eingang meinschaftsfeld nahe dem Eingang 
Aplerbecker Straße seine ersten Bele-Aplerbecker Straße seine ersten Bele-
gungen. Dieses Feld wird all jenen ge-gungen. Dieses Feld wird all jenen ge-
recht, die nicht anonym beerdigt wer-recht, die nicht anonym beerdigt wer-
den möchten, aber ihre Angehörigen den möchten, aber ihre Angehörigen 
auch nicht mit der Grabpflege belasten auch nicht mit der Grabpflege belasten 
wollen. Für einen guten Preis wird die wollen. Für einen guten Preis wird die 
Pflege für die gesamte Belegungsdauer Pflege für die gesamte Belegungsdauer 
mit bezahlt. Für das bereits fast voll mit bezahlt. Für das bereits fast voll 
belegte bisherige Urnengemeinschafts-belegte bisherige Urnengemeinschafts-
feld mit einzelnen Grabplatten wurde feld mit einzelnen Grabplatten wurde 
nun ein gemeinsamer Granitstein nun ein gemeinsamer Granitstein 
aufgestellt und mit einem Bibelwort aufgestellt und mit einem Bibelwort 
versehen. versehen. 

Die Schaukästen wurden neu und Die Schaukästen wurden neu und 
informativ gestaltet. Eine Hinweis-informativ gestaltet. Eine Hinweis-
stele an der Aplerbecker Straße ist in stele an der Aplerbecker Straße ist in 
Planung. Planung. 
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KINDERGÄRTEN

EIN SINNESHAUS FÜR DAS FAMILIENZENTRUM
Projektarbeit mit Kindern der Löwengruppe

Im Rahmen einer Projektarbeit trafen Im Rahmen einer Projektarbeit trafen 
sich drei angehende Erzieherinnen des sich drei angehende Erzieherinnen des 
Rudolf Steiner Seminars mit Kindern Rudolf Steiner Seminars mit Kindern 
der Löwengruppe um ein Sinneshaus der Löwengruppe um ein Sinneshaus 
zu bauen und gestalten.zu bauen und gestalten.
An mehreren Vormittagen werkelten An mehreren Vormittagen werkelten 
die kleinen Handwerker: Paula, Jona, die kleinen Handwerker: Paula, Jona, 
Erik und Jeanette mit den Schülerinnen Erik und Jeanette mit den Schülerinnen 
Mona Lewandowski, Maja Fiegenbaum, Mona Lewandowski, Maja Fiegenbaum, 
Aysel Tokul und arbeiteten mit  großer Aysel Tokul und arbeiteten mit  großer 
Begeisterung.Begeisterung.
Bei „Wind und Wetter“ trafen sie sich Bei „Wind und Wetter“ trafen sie sich 

auf dem Aussengelände und vervoll-auf dem Aussengelände und vervoll-
ständigten das Haus mit unterschied-ständigten das Haus mit unterschied-
lichen Materialien wie z.B. Stöcken, lichen Materialien wie z.B. Stöcken, 
Rinden, Tüchern und Füllelementen. Rinden, Tüchern und Füllelementen. 
Zum Abschluss wurde mit allen Kin-Zum Abschluss wurde mit allen Kin-
dern ein tolles „Richtfest“ gefeiert.dern ein tolles „Richtfest“ gefeiert.
Nun steht das Sinneshaus im Sand und Nun steht das Sinneshaus im Sand und 
kann von allen Kindern bewohnt und kann von allen Kindern bewohnt und 
benutzt werden.benutzt werden.

Die Kindergartenkinder sagen  „Danke Die Kindergartenkinder sagen  „Danke 
schön!“schön!“
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KONFICUP 2012
Kreativ-Management Scherr spendete Trikots

GEMEINDELEBEN

Schwarze Trikots – gelber Aufdruck: Schwarze Trikots – gelber Aufdruck: 
Ev. Georgsgemeinde – KonfiCup 2012 Ev. Georgsgemeinde – KonfiCup 2012 
und eine kickende Kirche - so gerüstet und eine kickende Kirche - so gerüstet 
vertreten die Konfirmandinnen und vertreten die Konfirmandinnen und 
Konfirmanden der Ev. Georgsgemeinde Konfirmanden der Ev. Georgsgemeinde 
den Kirchenkreis Dortmund-Süd beim den Kirchenkreis Dortmund-Süd beim 
diesjährigen westfälischen KonfiCup diesjährigen westfälischen KonfiCup 
in Hamm. Seit Februar trainieren die in Hamm. Seit Februar trainieren die 
Jugendlichen aus allen Gemeindebezir-Jugendlichen aus allen Gemeindebezir-
ken auf dem Sportplatz Rosengarten in ken auf dem Sportplatz Rosengarten in 
Sölde. Der Fußballverein VfR Sölde hat Sölde. Der Fußballverein VfR Sölde hat 
für die Konfikicker den Platz zur Verfü-für die Konfikicker den Platz zur Verfü-
gung gestellt. Erfolgstrainer Roland Ju-gung gestellt. Erfolgstrainer Roland Ju-
raschek - er hat schon die westfälische raschek - er hat schon die westfälische 
Konfi-Meistermannschaft 2011 trai-Konfi-Meistermannschaft 2011 trai-
niert - und Pfarrer Dietrich Biederbeck niert - und Pfarrer Dietrich Biederbeck 
treffen sich montags mit den knapp 20 treffen sich montags mit den knapp 20 
Konfirmanden und Konfirmandinnen. Konfirmanden und Konfirmandinnen. 
Drei Wochen waren alle Dortmunder Drei Wochen waren alle Dortmunder 
Ascheplätze, zu denen auch der Rosen-Ascheplätze, zu denen auch der Rosen-
garten gehört, wegen Frost und Schnee garten gehört, wegen Frost und Schnee 
gesperrt. Doch dann konnte es endlich gesperrt. Doch dann konnte es endlich 

losgehen. Warmlaufen, Ballspielen zu losgehen. Warmlaufen, Ballspielen zu 
zweit, Freilaufübungen, dribbeln, Tor-zweit, Freilaufübungen, dribbeln, Tor-
schuss, Torwarttraining und schließ-schuss, Torwarttraining und schließ-
lich Mannschaftsspiele auf dem Klein-lich Mannschaftsspiele auf dem Klein-
feld - so sieht das Programm für 1,5 feld - so sieht das Programm für 1,5 
Stunden pro Woche aus. Verschiedene Stunden pro Woche aus. Verschiedene 
Mannschaftsaufstellungen werden Mannschaftsaufstellungen werden 
probiert. Einige Spieler haben Erfah-probiert. Einige Spieler haben Erfah-
rungen aus ihren Fußballvereinen rungen aus ihren Fußballvereinen 
mitgebracht, andere gehören zu den mitgebracht, andere gehören zu den 
sogenannten Straßenkickern. Aus allen sogenannten Straßenkickern. Aus allen 
eine Mannschaft zu formen, die enga-eine Mannschaft zu formen, die enga-
giert und beherzt um den Ballbesitz giert und beherzt um den Ballbesitz 
kämpft, ist die Herausforderung an den kämpft, ist die Herausforderung an den 
Trainerstab. Die erste Hürde war das Trainerstab. Die erste Hürde war das 
kirchenkreisinterne Ausscheidungs-kirchenkreisinterne Ausscheidungs-
spiel, denn nur eine Konfimannschaft spiel, denn nur eine Konfimannschaft 
aus dem Kirchenkreis Dortmund-Süd aus dem Kirchenkreis Dortmund-Süd 
darf zur Teilnahme gemeldet werden. darf zur Teilnahme gemeldet werden. 
Die Begegnung wurde am 26. März Die Begegnung wurde am 26. März 
2012, 17 Uhr auf dem Sportplatz Rosen-2012, 17 Uhr auf dem Sportplatz Rosen-
garten ausgetragen. Der Jugendwart garten ausgetragen. Der Jugendwart 

des VfR Sölde, Siggi Müller, leitete als des VfR Sölde, Siggi Müller, leitete als 
Schiedsrichter fair. Die Georgskicker Schiedsrichter fair. Die Georgskicker 
gewannen 7:0. Somit treten sie als gewannen 7:0. Somit treten sie als 
Repräsentanten des Kirchenkreises Repräsentanten des Kirchenkreises 
zum zweiten Mal in Folge beim Westfä-zum zweiten Mal in Folge beim Westfä-
lischen KonfiCup 2012 am 16. Juni 2012 lischen KonfiCup 2012 am 16. Juni 2012 
im Jahnstadion Hamm an. im Jahnstadion Hamm an. 

Herzlichen Dank an alle Beteiligten: Herzlichen Dank an alle Beteiligten: 
Eltern und Geschwister, die als Fans Eltern und Geschwister, die als Fans 
die Mannschaft angefeuert haben; VfR die Mannschaft angefeuert haben; VfR 
Sölde, der Platz und Schiedsrichter ge-Sölde, der Platz und Schiedsrichter ge-
stellt hat; Firma Scherr, die die Trikots stellt hat; Firma Scherr, die die Trikots 
gesponsert hat; Dank auch an den Trai-gesponsert hat; Dank auch an den Trai-
ner und die Georgsgemeinde, die diese ner und die Georgsgemeinde, die diese 
Form der Konfiarbeit unterstützen und Form der Konfiarbeit unterstützen und 
fördern.fördern.

Der Spaß und die Gemeinschaft an Der Spaß und die Gemeinschaft an 
Wettkampf und Spiel sind ausschlagge-Wettkampf und Spiel sind ausschlagge-
bend, dennoch wird eine erfolgreiche bend, dennoch wird eine erfolgreiche 
Titelverteidigung im Juni angestrebt.Titelverteidigung im Juni angestrebt.



38

SPENDENPROJEKTE

24-STUNDEN-LAUF 2012
Laufen für einen guten Zweck - Georgsläufer zum 4. Mal dabei

Zum 4. Mal nehmen 
die Georgsläufer beim 
24-Stundenlauf im Stadion 
Rote Erde teil. Organisiert 
von der WR zugunsten 
sozialer Projekte (Ernäh-
rungsberatung für Kinder 
der Nordstadt und Musik-
instrumente für Kinder mit 
Behinderungen) werden je 
gelaufener Runde 
50 cent gezahlt. Die Läufe-
rinnen und Läufer werden 
von Eltern, Freunden oder 
Firmen gesponsert, die 
den Rundenbetrag zahlen. 
Dieses Laufsponsoren-
Prinzip gilt auch für die 
Georgsgemeinde, wenn 
auch mit zwei kleinen Ab-
weichungen:  

Erstens:Erstens:  
Je Runde wird bei uns 1 € (statt 50ct) Je Runde wird bei uns 1 € (statt 50ct) 
gezahlt werden. 50ct gehen an das gezahlt werden. 50ct gehen an das 
Sozialprojekt der WR, 50ct verbleiben Sozialprojekt der WR, 50ct verbleiben 
in der Gemeinde. Wir unterstützen in der Gemeinde. Wir unterstützen 
mit dem erlaufenen Geld die Arbeit im mit dem erlaufenen Geld die Arbeit im 
Georgskindergarten, Familienzentrum Georgskindergarten, Familienzentrum 
Mark, Kindergarten und Jugendtreff Mark, Kindergarten und Jugendtreff 
Sölde Sölde 

Zweitens:Zweitens:  
Sponsoren sind einerseits freiwillige Sponsoren sind einerseits freiwillige 
Spender, die die Georgsläufer unter-Spender, die die Georgsläufer unter-
stützen und andererseits Firmen, die stützen und andererseits Firmen, die 
wir für den Sponsorenlauf gewinnen wir für den Sponsorenlauf gewinnen 
können. Die Runden aller Läuferinnen können. Die Runden aller Läuferinnen 
und Läufer werden am Ende des und Läufer werden am Ende des 
24-Stundenlaufes zusammengezählt. 24-Stundenlaufes zusammengezählt. 
Jede Läuferin und jeder Läufer erhält Jede Läuferin und jeder Läufer erhält 
eine Urkunde über die von ihm gelau-eine Urkunde über die von ihm gelau-
fenen Runden. In den vergangenen fenen Runden. In den vergangenen 
Jahren sind wir zwischen 800-1.400 Jahren sind wir zwischen 800-1.400 
Runden gelaufen. Ob wir diese Zahl in Runden gelaufen. Ob wir diese Zahl in 
diesem Jahr wieder erreichen?diesem Jahr wieder erreichen?

Drittens:Drittens:
Joey Kelly eröffnet den 24-Stunden-Joey Kelly eröffnet den 24-Stunden-
lauf im Stadion Rote Erde. Für einen lauf im Stadion Rote Erde. Für einen 
besonderen Abschluss des 24-Stun-besonderen Abschluss des 24-Stun-
denlaufes ist bei uns in Sölde gesorgt. denlaufes ist bei uns in Sölde gesorgt. 
Alle Teilnehmenden sind zusammen Alle Teilnehmenden sind zusammen 
mit ihren Freunden, Familien und mit ihren Freunden, Familien und 
Sponsoren zu einem Gospelkonzert Sponsoren zu einem Gospelkonzert 
der Berliner Spirit-Singers in die Ev. der Berliner Spirit-Singers in die Ev. 
Kirche Sölde eingeladen. Zuvor ist der Kirche Sölde eingeladen. Zuvor ist der 

Sölder Biergarten geöffnet. Hier gibt es Sölder Biergarten geöffnet. Hier gibt es 
Getränke und Grillwürstchen und Sa-Getränke und Grillwürstchen und Sa-
late in gemütlicher Runde. Das Konzert late in gemütlicher Runde. Das Konzert 
beginnt um 19.30 Uhr in der Ev. Kirche beginnt um 19.30 Uhr in der Ev. Kirche 
Sölde und ist für alle aktiven Läufe-Sölde und ist für alle aktiven Läufe-
rinnen/Läufer und für die Sponsoren rinnen/Läufer und für die Sponsoren 
kostenfrei. Nach dem Konzert gibt es kostenfrei. Nach dem Konzert gibt es 
ein Afterglow im Biergarten.ein Afterglow im Biergarten.

Der 24-Stundenlauf findet statt vom Der 24-Stundenlauf findet statt vom 
Freitag, 22. Juni, 15 Uhr bis Samstag, Freitag, 22. Juni, 15 Uhr bis Samstag, 
23. Juni, 15 Uhr. Anmeldungen mög-23. Juni, 15 Uhr. Anmeldungen mög-
lichst mit Angabe der Uhrzeit, zu der lichst mit Angabe der Uhrzeit, zu der 
Sie starten wollen. Sie starten wollen. 
Die Georgsläufer bilden in diesem Jahr Die Georgsläufer bilden in diesem Jahr 
wieder eine Staffel. Dafür wird für je wieder eine Staffel. Dafür wird für je 
eine Stunde ein Staffelläufer gesucht. eine Stunde ein Staffelläufer gesucht. 

Die 24 Staffelläufer erhalten als Dan-Die 24 Staffelläufer erhalten als Dan-
keschön ein grünes T-Shirt mit dem keschön ein grünes T-Shirt mit dem 
Aufdruck „Georgsläufer 2012“ und sind Aufdruck „Georgsläufer 2012“ und sind 
somit für alle weiteren Läufer deutlich somit für alle weiteren Läufer deutlich 
erkennbar.erkennbar.

TERMIN
 22.06. -23.06.
ORT
 Stadion Rote Erde
INFO und ANMELDUNG
 • Pfr. Dietrich Biederbeck
   Tel. 0231.400660
   d.biederbeck@georgsgemeinde.de
 • Kindergärten der Gemeinde
 • Gemeindebüros
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FERIENAKTION

SOMMERBIERGARTEN ÖFFNET IN SÖLDE
Essen und Trinken für die Renovierung des Gemeindehauses Sölde

Am 6. Juli ist es wieder soweit: der Am 6. Juli ist es wieder soweit: der 
Ferienbiergarten öffnet für sieben Ferienbiergarten öffnet für sieben 
Ferienfreitage jeweils ab 19 Uhr die Ferienfreitage jeweils ab 19 Uhr die 
Zelte. „Last Order“ wird um 22.30 Uhr Zelte. „Last Order“ wird um 22.30 Uhr 
eingeläutet.  „O‘zapft is“ wird es wieder eingeläutet.  „O‘zapft is“ wird es wieder 
heißen. Bei Speis und Trank können heißen. Bei Speis und Trank können 
Sie die warmen Sommerabende ge-Sie die warmen Sommerabende ge-
nießen und dabei noch Gutes tun: Mit nießen und dabei noch Gutes tun: Mit 
Ihrem Verzehr beim Sommerbiergar-Ihrem Verzehr beim Sommerbiergar-
ten spenden Sie für die Renovierung ten spenden Sie für die Renovierung 
des Gemeindehauses Sölde. des Gemeindehauses Sölde. 
Wie schon in den vergangenen Jahren Wie schon in den vergangenen Jahren 
wird der Geheimtipp Biergarten Sölde wird der Geheimtipp Biergarten Sölde 
wieder beliebtes Ausflugsziel für Gäste wieder beliebtes Ausflugsziel für Gäste 
aus Sölde und der näheren und weite-aus Sölde und der näheren und weite-
ren Umgebung sein.  ren Umgebung sein.  

Ein herzlicher Dank geht an die Ge-Ein herzlicher Dank geht an die Ge-
meindegruppen, die das Biergarten-meindegruppen, die das Biergarten-
team immer wieder unterstützen und team immer wieder unterstützen und 
so den Biergarten zu einem Dauerer-so den Biergarten zu einem Dauerer-
folg machen. Hier die bis Redaktions-folg machen. Hier die bis Redaktions-
schluss gemeldeten Gruppen, die an schluss gemeldeten Gruppen, die an 
den Biergartenabenden für Ihr leib-den Biergartenabenden für Ihr leib-
liches Wohl sorgen:liches Wohl sorgen:

06.07.12
 aCHORd
13.07.12
 AdHoc
20.07.12
 Frauenabendkreis, Männerrunde, 

Donnerstagskreis
27.07.12
 ?? 
03.08.12
 Eine Welt Kreis
10.08.12
 Männerkochkurse
17.08.12
 Pfarrgmeinderat und Kirchenvorstand 

St. Marien, Bezirksausschuss Sölde
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Fachpraxis für Physiotherapie
Kurbad B. Höfler

Physiotherapeut

Schlagbaumstr. 165
44289 Dortmund (Sölde)
Telefon (0231) 40 05 46

Massagen, Lymphdrainage, Krankengymnastik
Fuß - Reflexzonen - Massage
Wärme + Kälteanwendungen

-alle Kassen zugelassen-
med. Fußpflege
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DIES UND DAS

Sommerpause 
im Gemeindehaus MitteKanzeltausch am 8. Juli Erdbeerfest in der Arche

georgsgemeinde.de
NEWSLETTER bestellen und immer informiert sein. 

Am 8. Juli findet wieder der Kanzel-Am 8. Juli findet wieder der Kanzel-
tausch mit der Evangelischen Kirchen-tausch mit der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Schüren statt. In der Georgs-gemeinde Schüren statt. In der Georgs-
kirche wird Pfarrer Hanns Lessing aus kirche wird Pfarrer Hanns Lessing aus 
Schüren zu Gast sein und aus unserer Schüren zu Gast sein und aus unserer 
Gemeinde “tauscht” Pfarrerin Marit Gemeinde “tauscht” Pfarrerin Marit 
Günther “die Kanzel” in der Altschü-Günther “die Kanzel” in der Altschü-
rener Kirche.rener Kirche.

Das Gemeindehaus Mitte ist auch in Das Gemeindehaus Mitte ist auch in 
diesen Sommerferien die ersten 3 Wo-diesen Sommerferien die ersten 3 Wo-
chen wieder geschlossen. Von Montag, chen wieder geschlossen. Von Montag, 
den 9. Juli bis Sonntag, den 29. Juli 2012 den 9. Juli bis Sonntag, den 29. Juli 2012 
finden keine Veranstaltungen in den finden keine Veranstaltungen in den 
Räumlichkeiten statt. Wir danken für Räumlichkeiten statt. Wir danken für 
Ihr Verständnis.Ihr Verständnis.

Die Georgskirche und die Gottesdienste Die Georgskirche und die Gottesdienste 
sind davon natürlich ausgeschlossen sind davon natürlich ausgeschlossen 
und die Gottesdienste und die Offene und die Gottesdienste und die Offene 
Kirche finden wie gewohnt statt.Kirche finden wie gewohnt statt.

Am Sonntag, 10.Juni, sind alle Gemein-Am Sonntag, 10.Juni, sind alle Gemein-
deglieder eingeladen zum 3.Erdbeer-deglieder eingeladen zum 3.Erdbeer-
Fest in der Arche. Von 14.00-17.00 Uhr Fest in der Arche. Von 14.00-17.00 Uhr 
gibt es Kaffee und Erdbeerkuchen, Erd-gibt es Kaffee und Erdbeerkuchen, Erd-
beerbowle u.a. Wer eine selbstgebacke-beerbowle u.a. Wer eine selbstgebacke-
ne Erdbeertorte mitbringt, ist natürlich ne Erdbeertorte mitbringt, ist natürlich 
besonders willkommen.besonders willkommen.

Newsletter abonnieren
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Wir sind ein Betrieb, der von Abcert AG 
kontrolliert wird und führen täglich frische 

Backwaren wie z.B. Vollkorn-Brote, Brötchen, 
Stuten und Dauerbackwaren. Das Getreide 

von den Bioand-Bauern aus Bergkamen und 
Bönen wird auf der hauseigenen Osttiroler 

Getreidemühle täglich frisch vermahlen.
Neben unseren Backwaren führen wir noch 
ein kleines Naturkostsortiment, sowie Eier, 

Milchprodukte und Kartoffeln.
Unser Geschäft am Ravensweg 2 ist 

Mo–Fr 07 - 13 Uhr und 15 - 18 Uhr und
Sa von 07 - 13 Uhr geöffnet.

Bad-Design  Solaranlagen  Rohrbruchortung  Gasrohrsanierung  Öl, Gas und Brennwerttechnik  Kundendienst

Körnebachstraße 95   
44143 Dortmund  

Telefon: 0231/121908
Telefax: 0231/127227

E-Mail: info@wilbrand.info
www.wilbrand.info  
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* Taufen sind grundsätzlich in allen Gottesdiensten möglich. Nur in Gottesdiensten, in denen das Abendmahl gefeiert wird,
findet keine Taufe statt. Zur Terminabsprache nehmen Sie bitte Kontakt mit Ihrer Pfarrerin/Ihrem Pfarrer auf.

Datum 9.30 Uhr -
Georgskirche / Große Kirche

11 Uhr -
Mark

9.30 Uhr - 
Kirche Sölde

11 Uhr  - 
Gemeindehaus 

Sölderholz

Sa, 02.06. - 17.30 Uhr - 
Abendgottesdienst - -

So, 03.06. Gottesdienst Familiengottesdienst Gottesdienst mit 
Abendmahl

Gottesdienst mit 
Abendmahl

So, 10.06.
Gottesdienst mit 

Abendmahl
11 Uhr - KonfiGottesdienst

Gottesdienst mit 
Abendmahl Gottesdienst Gottesdienst

So, 17.06. Gottesdienst - 11 Uhr – Tauffest 
Familiengottesdienst -

So, 24.06.

10 Uhr – Große Kirche 
Jubelkonfirmation 

50plus, Gottesdienst mit 
Abendmahl

Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst

Sa, 30.06. - 17.30 Uhr - 
Abendgottesdienst - -

So, 01.07.
11 Uhr - Große Kirche

Gottesdienst mit 
Kindergarten 

Familiengottesdienst mit 
Kindergarten

11 Uhr - 
Familiengottesdienst mit 

Kindergarten
Gottesdienst 

Sa, 07.07. 17 Uhr – Taufgottesdienst -

So, 08.07. Gottesdienst mit 
Abendmahl

Gottesdienst mit 
Abendmahl

11 Uhr – Gospel-
Gottesdienst mit aCHORd -

So, 15.07. Gottesdienst mit Taufen* Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst

So, 22.07. Frauenhilfe-Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst

So, 29.07. Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst

Sa, 04.08. - 17.30 Uhr - 
Abendgottesdienst - -

So, 05.08. Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst mit 
Abendmahl

Gottesdienst mit 
Abendmahl

So, 12.08. Gottesdienst mit 
Abendmahl

Gottesdienst mit 
Abendmahl Gottesdienst Gottesdienst mit Taufen*

So, 19.08. Gottesdienst mit Taufen* Gottesdienst
11 Uhr - Gospel-
Gottesdienst mit 
Workshopchor

-

So, 26.08. Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst

GOTTESDIENSTE
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Gottesdienste für Kinder und Jugendliche (nicht in den Schulferien)
Gemeindehaus Arche
 • KiKiSa am 3.Samstag im Monat, 10-12 Uhr
Georgskirche Mitte: 
 • Konfirmandengottesdienste  am 2. Sonntag im Monat, 11 Uhr
Gemeindehaus Mark: 
 • Familiengottesdienste mit Mittagessen, 1. Sonntag im Monat, 11 Uhr

Gottesdienste in der LWL-Klinik und den Seniorenzentren
Auferstehungskirche (LWL-Klinik) sonn- und feiertags, 10 Uhr 
Caritas - Altenzentrum St. Ewaldi 2. (mit Abendmahl) und 4. Mittwoch im Monat, 10 Uhr
CMS-Pflegewohnstift Rodenbergtor 1. und 3. Mittwoch im Monat, 10.30 Uhr
AWO-Seniorenzentrum Rodenberg  3. Donnerstag im Monat, 10.30 Uhr
Seniorenheim Rosenpark 3. Freitag im Monat, 15.30 Uhr
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Frühstückscafé

>MARKant<
Wir laden herzlich zum Frühstückscafé MARKant in

das Gemeindezentrum
Aplerbecker-Mark-Str. 3 ein.

Unser Angebot richtet sich an alle, die Lust haben,
sich morgens auf ein Stündchen zu treffen.

Jeden 2. Donnerstag im Monat können Sie von  9 - 11  Uhr
Frühstücken (selbstverständlich zum Selbstkostenpreis), 

Klönen, Informationen austauschen und vieles mehr.

Informationen/Kontakt

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Nicole Plath  0231.443376
Dagmar Gravert  0231.447042
Ulrike Mandelartz  0231.456529
I. Konrad

DISCO-FOX
für Menschen ab 30

GEMEINDESAAL MARK
Schwerter Str. 284

Eingang neben dem Kindergarten

jeden 2. Freitag im Monat
20 Uhr bis 22 Uhr

INFOS: 
Reinhard und Cornelia Ohm

TEL 455729
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KINDER UND JUGENDLICHE
Kinder- und Jugendbüro: Jürgen Stemkowicz • Weiße-Ewaldstr. 57 • 44287 Dortmund
• Telefon 459426 • Mobil 0151.57684960 • j.stemkowicz@georgsgemeinde.de
Öffnungszeiten: Mo 13-15 / Mi 14.30-17.30 / Fr 09-11 Uhr

Jugendtreff Sölde: Elke Michalski, Sebastian Gaffran • Hövelteichstr. 2 • 44289 Dortmund
• Telefon 402116 • jugendtreff@georgsgemeinde.de 

Arche
KonfiTreff in der Baracke Mo 19:00 Mareike Zehender 455849

Tänzerische Früherziehung Mi 16:00 Sandra Ratnikow 1895294

Ü 18 Treff in der Baracke Do 19:00 Jürgen Stemkowicz 459426

Krabbelgruppe Mi 10:00 Merle Schütte 8632495

Mark
Kindergarten

familienzentrum.mark@georgsgemeinde.de
Sabine Schmidt 441268

Krabbelcafé Do 09:30 über Hausmeister 455729

Spielgruppen Mo, Mi, Fr Heike Rolfsmeier 7248833

Eltern-Kind-Gruppe Di, Do FamBildStätte 8494404

Jungschar Do 16:30 Kristina Kurz 452688

Mitte
Georgs - Kindergarten

georgskindergarten@georgsgemeinde.de
Ulrike Knoche 443977

schorschKids 1. Mo 16:00
Jürgen Stemkowicz 459426

Jugend schorscht Mi 18:30

Spielgruppe, 2-3 J. Mo, Do 
Di, Fr 09:00 - 11:30 Ursula Gruhl

Astrid Allmendinger
456423
459682

Mädchengruppe Fr 15:30 Katharina Ratnikow

Sölde
Kindergarten

kiga.soelde@georgsgemeinde.de
Brigitte Kehe-Zöllkau 402779
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MÄNNER

Arche
Männerkochkurs 2. Mo 19:00 Klaus Knorrek 9785612

Mark
Männertreff 3. Do 19:30 Heinz Stöcker

Klaus Pichotka
441927
455644

Mitte
Ev. Männerverein 19:30 Horst-Erhardt Knoll 400682

Sölderholz
Männerkochkurs I 1. Mo 19:00 Dr. Burkhard 

Möring-Plath 400680
Männerkochkurs  II 2. Mi 19:00

Sölde
Männerrunde Sölde 1. Di 19:00 Gerd Rethmeier 02383.913415

FRAUEN

Arche
„Seitensprung“ - 

Gymnastik für Frauen Do 20:00 Margret Purps 452875

AA-Frauengruppe Mo 19:00 Bärbel Gebelhoff 452429

Bezirksfrauen 4. Mi 15:30
Christel Bieberstein 202862

Frauenhilfe 2. Mi 15:00

Handarbeitstreff Mo 15:00 Margret Purps 452875

Ü 50 Frauentreff 2. Mi 19:30 Bärbel Gebelhoff 452429

Klönabend 1.+.3. Mi 20:00 Gisela Zehender 455849

Mark
Handarbeitsklön Mo 15:00 Marianne Kaprolat 441738

Handarbeitstreff Mi 09:00 Karin Jülich 456593

Frauenrunde 2. Di 19:30 Hildegard Hahn
Bärbel Gailing

485041
481751

Frauenhilfe 3. Mi 15:00

Sigrid König
Dagmar Gravert

Marianne Kaprolat
Jutta Zielke

440730
447042
441738
445149
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SENIORINNEN UND SENIOREN

Arche
Seniorengymnastik Mo 10:00 Renate Windte 454028

Sölde
Gymnastikkreis Mo 15:00 Sabine Böttcher 402692

Sölderholz
Seniorenkreis Frühstück 2. Do 9:00 Ruth Potthoff 402531

Senioren-Teestube letzt. Di 15:30 Anfragen unter 400472

FRAUEN
Mark

Bezirksfrauen 3. Mo 9:30 Sigrid König 440730

Meditatives Tanzen 1. Di 20.00 Brigitte Wemhöhner 455738

Frauentreff Mark
jeden 2. Monat

am 3. Dienstag
20.00 Bigit Kirchner

Marita Grotemeyer
445198

4460607

Mitte

Frauenhilfe 3. Mi 15:00
Brigitte Behr
Doris Arend

Marianne Winkler

4440570
452319
441570

Bezirksfrauen letzt. Mi 15:00 Brigitte Behr 4440570

Sölderholz
Frauenabendkreis Mi 19:30 Renate Siebel 400294

Frauenhilfe 2. Mi 15:00
Margret Breidenstein 40730

Frauenhilfe - Gesprächskreis 4. Mi 15:00

Sölde
Donnerstagskreis 1. Do 19:30 Erika Stork 40621

Frauenabendkreis Di 19:00 Sabine Böttcher 402692

Frauenhilfe 3. Mi 15:00 Heidrun Krallmann
Erika Stork

401335
40621

Ü-30 Frauen 2. Mi 20:00 Antje Gellhaus 4940125

Töpfergruppe Mi 09:00 Bärbel Kluge 40622
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MUSIKALISCHE ANGEBOTE

MARK
Chor „TonArt“ Mi 20:00 Ulrike Swoboda

Christian Scheike
487728
556178

Gitarrengruppe Mi 15:30 Jochen Schmitt 4508253
Flötengruppe Mo 18:45 Brigitte Wemhöhner 455738

Offenes Singen 
(letzer Mi im geraden Monat) Mi 17:00 Jochen Schmitt 4508253

Mitte
Posaunenchor Mo, Fr 19:00 Renate Großmann 448686

Kirchenchor Di 19:30

Norbert Staschik 7212561

Spatzenchor 5-8 Jahre Mi 16:00
Kinderchor Knaben; ab 9 Jahre Mi 16:45

Kinder-Flötengruppe Sopran; Fortgeschrittene Do 17:30

Konzertchor 2.+4. Do
1. Sa

20:00
11:00

Jugend-Gitarrengruppe Fortgeschrittene Fr 15:00
Jugend-Flötengruppe Alt; Fortgeschrittene Fr 16:00

Jugendband (Georgskirche) Fr 17:00
Erwachsenen-Gitarrengruppe Fortgeschrittene Fr 18:30

Jazzchor 1.+3. Fr 20:00

Sölde
AdHoc - Gospelchor 1. So 20:00 Doris Biederbeck 400660

Bläserkreis Do 20:00 Friederike Kleinschnittger 7001601
Flötenkeis Fr 18:00 Heike Meyer 40665

Sölderholz
aCHORd-Kids starter Vorschule ab 5 und 1. Klasse Mo 15:00

Bettina Knorrek 9785612

aCHORd-Kids I 2. + 3. Klasse Mo 15:45
aCHORd-Kids II ab 4. Klasse Mo 16:30

Jungenchor Do 16:30
aCHORd Gospelchor Di 20:00

Ökumenischer Kirchenchor Do 19:30

SENIORINNEN UND SENIOREN
Mitte

Gemeindecafé Do 14:30 Marlies Demski 443742
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JEDERMANN UND JEDEFRAU

Arche
Kreuzbundgruppe Di 18:30 Hubert Rosik 440775

MotoArche 2. Di 20:00 Hans-Jürgen Henning
Jörg Rautenberg

251617
403281

Oldie-Tanztee 3. Fr 17:00 Gisela Zehender
Gerdi Zakrzewski

455849
453325

Selbsthilfegruppe für Depressive Mo 17.45 Uschi Lepine 456055

Yoga für Jedermann Fr 9:30 Gabi Tetzlaff 447500

Mark

Frühstückscafé Markant 2. Do 9:00
Nicole Plath

Dagmar Gravert
Ulrike Mandelartz

443376
447042
486529

Kleidermarkt - Team ca. zwei Wochen
vor Kleidermarkt

Elke Hans
Birgit Sauerwein

447465
4461990

Familiengottesd.Vorbereitungskreis nach Abspache Beate Rensinghoff 1894644

Disco Fox und mehr 2. + 4. Fr 19:30 Cornelia und Reinhard Ohm 455729

Mitte
Weltgruppe/Partnerschaft GENO/Kenya 2. Mi 19:30 Allmut Vierling 4460775

Partnerschaft Breslau/St. Hedwig-Stiftung Bärbel Gailing 481751

Bibelgesprächskreis 1. Mi 19:30 Marit Günther 443496

Anonyme Alkoholiker Do 19:30 -- --

Sölde
Café - Team n.V. Ulli Böttcher 402692

Eine-Welt-Kreis 3. Do 19:00 Bernd Ruhnau 402356

Klabauterbunt n.V. Ulli Böttcher 402692

Tanzkreis Sölde Di 15:00 Regina Reinbacher 459293

Hauskreis Sölde/Sölderholz n. V. Elli und Ulrich Heinz 401174

Sölderholz
Bibelstunde letzt. Mi 19:30 Dr. Burkhard Möring-Plath 400680



52

FUNKTIONEN

Arche
Pfarrer Klaus Knorrek 9785612 k.knorrek@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Silke Engelbrecht 4940376

Bernhard Karp 9482033

Reiner Rosga 456565

Klaus Schmidt 459243

Mareike Zehender 455849

Gruppenvertretung Bärbel Gebelhoff
Hubert Rosik

452429
440775

Gemeindebüro Bärbel Gebelhoff 452741 buero.arche@georgsgemeinde.de

Hausmeister Werner Hecker 453325

Mark
Pfarrerin Nicole Plath 443376 n.plath@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Susann Redlich 1874225

Dagmar Gravert 447042

Dorothe Friedrich 403669

André Stötzel 47547391

Ulrich Wemhöhner 455738 bau@georgsgemeinde.de

Gruppenvertretung Heinz Stöcker 441927

Hausmeister und Küster Reinhard Ohm 455729 r.ohm@georgsgemeinde.de
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FUNKTIONEN

Mitte
Pfarrerin Marit Günther 443496 m.guenther@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Klaus Bade 454024 k.bade@georgsgemeinde.de

Gudrun Müller 1304943

Nina Kröger

Beate Rensinghoff 1894644

Gerda Solibieda 454871

Gemeindebüro Kirsten Daniels
Silke Rothenberg

443279
443275 buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de

Küster Georgskirche Adolf Kremer 0151.56745863

Küsterin Große Kirche Kornelia Schellnock 0171.5354634

Sölderholz
Pfarrer Dr. Burkhard Möring-Plath 400680 b.moering-plath@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Bettina Doniè 4750393

Susanne Riemek-Diekmann 02304.779978

Martin Schleifer 7282484

Claudia Krause 40501

Küsterin Elke Drießner 0176.52312727

Sölde
Pfarrer Dietrich Biederbeck 400660 d.biederbeck@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Bernd Ruhnau 402356

Barbara Finzi 409580

Dirk Schmiedeskamp 403537

Ulrich Böttcher 402692

Antje Gellhaus 4940125

Gemeindebüro Brigitte Jesche 409101 buero.soelde@georgsgemeinde.de

Küster Johannes Nazarenus 403500

Kirchenmusik  (Schwerpunkt  Sö/Sh) Bettina Knorrek 9785612 b.knorrek@georgsgemeinde.de

Kirchenmusik (Schwerpunkt  Mark, Mitte, Arche) Norbert Staschik 7212561 n.staschik@georgsgemeinde.de

Kinder- und Jugenddiakon Jürgen Stemkowicz 459426 j.stemkowicz@georgsgemeinde.de
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WOHNORTNAH - IMMER WAS LOS 
Die Gemeindehäuser ...

APLERBECK - ARCHE
Weiße-Ewald-Str. 57, 44287 DO
Hausmeister: Werner Hecker 
Tel 0231.453325
kuester.arche@georgsgemeinde.de

SÖLDE
Sölder Str. 84, 44289 DO
Hausmeister und Küster: Johannes Nazarenus
Tel 0231.403500
kuester.soelde@georgsgemeinde.de

APLERBECK - MITTE
Ruinenstr. 37, 44287 DO
Hausmeister und Küster: Adolf Kremer
Tel 0151.56745863
Küsterin Große Kirche: Kornelia Schellnock
Tel 0171.5354634
kuester.mitte@georgsgemeinde.de

APLERBECK - MARK
Aplerbecker Mark Str. 3, 44287 DO
Hausmeister und Küster: Reinhard Ohm
Tel 0231.455729
kuester.mark@georgsgemeinde.de

SÖLDERHOLZ
Am Mühlenwinkel 37 , 44289 DO
Hausmeisterin: Elke Driesner 
Tel 0231.400476
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WOHNORTNAH - IMMER FÜR SIE DA 
Die Gemeindebüros ...

ARCHE
Gemeindebüro
DO, 9-12 Uhr

Bärbel Gebelhoff
Weiße-Ewald-Str. 57, 44287 DO
Tel 0231.452741
FAX 0231.452733
buero.arche@georgsgemeinde.de

SÖLDE
Gemeindebüro
DI+FR 10-12 Uhr
DO 15-17 Uhr

Brigitte Jesche
Sölder Str. 84, 44289 DO
Tel 0231.409101
FAX 0231.408142
buero.soelde@georgsgemeinde.de

APLERBECK
Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung
MO, DI, DO, FR 9-12 Uhr
DI 15 - 16.30 UHR

DO 15 - 17.30 UHR

MI geschlossen

Silke Rothenberg und Kirsten Daniels
Ruinenstr. 37, 44287 DO
Tel 0231.443279
FAX 0231.443275
buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de
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„... er redete zu ihnen in Bildern“

Georgskirche AplerbeckGeorgskirche Aplerbeck  
Sonntags 9.30 UhrSonntags 9.30 Uhr

Gemeindezentrum MarkGemeindezentrum Mark  
Sonntags 11.00 UhrSonntags 11.00 Uhr

Kirche SöldeKirche Sölde
Sonntags 9.30 UhrSonntags 9.30 Uhr

Gemeindezentrum Sölderholz Gemeindezentrum Sölderholz 
Sonntags 11.00 UhrSonntags 11.00 Uhr

Sommerpredigtreihe 
„Bild und Bibel“

vom 8. Juli bis 19. August

Ob der berühmte Marc Chagall oder ganz unbekannte Künstler, ob ein Bild zu einer 
Bibelstelle, oder auch eine Bibelstelle zu einem Bild, ob ganz gegenständlich oder abstrakt: 

die unterschiedlichsten Bilder laden diesen Sommer zu unseren Gottesdiensten ein. 
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